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135.723 Euro Landesförderung zur Stärkung
der Winterberger Innenstadt

Gute Nachrichten aus Düsseldorf: Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung hat Fördergelder über 135.723 Euro zurGute Nachrichten aus Düsseldorf: Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung hat Fördergelder über 135.723 Euro zurGute Nachrichten aus Düsseldorf: Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung hat Fördergelder über 135.723 Euro zurGute Nachrichten aus Düsseldorf: Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung hat Fördergelder über 135.723 Euro zurGute Nachrichten aus Düsseldorf: Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung hat Fördergelder über 135.723 Euro zur
Stärkung der Winterberger Innenstadt genehmigt. Damit kann die Stadt Winterberg den in 2021 eingeschlagenen Weg zur zeitgemäßenStärkung der Winterberger Innenstadt genehmigt. Damit kann die Stadt Winterberg den in 2021 eingeschlagenen Weg zur zeitgemäßenStärkung der Winterberger Innenstadt genehmigt. Damit kann die Stadt Winterberg den in 2021 eingeschlagenen Weg zur zeitgemäßenStärkung der Winterberger Innenstadt genehmigt. Damit kann die Stadt Winterberg den in 2021 eingeschlagenen Weg zur zeitgemäßenStärkung der Winterberger Innenstadt genehmigt. Damit kann die Stadt Winterberg den in 2021 eingeschlagenen Weg zur zeitgemäßen
Entwicklung der Innenstadt weiter umsetzen.Entwicklung der Innenstadt weiter umsetzen.Entwicklung der Innenstadt weiter umsetzen.Entwicklung der Innenstadt weiter umsetzen.Entwicklung der Innenstadt weiter umsetzen.
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135.723 Euro Landesförderung zur Stärkung der
Winterberger Innenstadt
Erfolgsprogramm Verfügungsfonds Anmietung kann damit in der Kernstadt weitergeführt
werden | Einführung eines Zentrenmanagements

Die Maßnahmen werden gefördert durch:Die Maßnahmen werden gefördert durch:Die Maßnahmen werden gefördert durch:Die Maßnahmen werden gefördert durch:Die Maßnahmen werden gefördert durch:Gute Nachrichten aus Düssel-
dorf: Das Ministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau und Di-
gitalisierung hat Fördergelder
über 135.723 Euro zur Stärkung
der Winterberger Innenstadt ge-
nehmigt. Damit kann die Stadt
Winterberg den in 2021 einge-
schlagenen Weg zur zeitgemä-
ßen Entwicklung der Innenstadt
weiter umsetzen. „Die Förder-
mittel sind eine erfreuliche und
ideale Unterstützung unser
bisher angestoßenen Maßnah-
men zur Stärkung unserer In-
nenstadt. Schade ist, dass un-
ser Förderantrag für den Anmiet-
fonds für unsere die Orte mit
Versorgungsfunktion, Nieders-
feld, Siedlinghausen und Zü-
schen, nicht bewilligt wurde und
somit leider die Förderung nicht
fortgesetzt werden kann“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann.
Das Land NRW hat bei dem För-
derprogramm „Zukunftsfähige
Innenstädte und Ortszentren
Nordrhein-Westfalen“ Förder-
mittel in Höhe von 35 Millionen

Euro zur Verfügung gestellt,
insgesamt sind jedoch 240 An-
träge mit einem Antragsvolumen
von 54 Millionen Euro eingegan-
gen. „Aufgrund der großen Zahl
an Anträgen, die auch zeigt, wie
attraktiv das Förderprogramm
war, sind wir froh, dass
überhaupt einer unserer Anträ-
ge bewilligt wurde“, so Linda
Müller, zuständig für die Förder-
mittelakquise.
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Winterberg kann dreiWinterberg kann dreiWinterberg kann dreiWinterberg kann dreiWinterberg kann drei
Maßnahmen mit Förderung um-Maßnahmen mit Förderung um-Maßnahmen mit Förderung um-Maßnahmen mit Förderung um-Maßnahmen mit Förderung um-
setzensetzensetzensetzensetzen
Durch die Förderung kann das
Erfolgsprogramm Verfügungs-
fonds Anmietung in den Jahren
2024 und 2025 in der Kernstadt
weitergeführt werden. „Wir kön-
nen dem Leerstand also weiter
aktiv begegnen und leerstehen-
de Ladenlokale anmieten, wenn
frequenzbringende Nutzungs-
ideen dort etabliert werden sol-
len und sie dann zu attraktive-
ren Konditionen weitervermie-
ten und neuen Ideen und Ge-
schäftsmodellen Raum zur Ent-
wicklung geben“, so Bürger-

meister Michael Beckmann. Lo-
kale, die über die vorherige För-
derung zur Stärkung unserer
Innenstädte und Zentren (Sofort-
programm Innenstadt) angemie-
tet wurden, sind von der Förde-
rung in den kommenden zwei
Jahren ausgeschlossen. Damit
bekommen Wirtschaftsförderung
und Stadtmarketing ein passge-
naues Werkzeug in die Hand, um
auf Veränderungen im Einzel-
handel reagieren zu können.
Die Winterberger Innenstadt hat
mit ihrer beeindruckenden Viel-
falt an Angeboten von Mode,
Schuhen, regionalen Produkten,
Schmuck, Gastronomie und vie-
lem mehr eine für ihre Größe
einzigartige Struktur und zeigt
sich hochwertig, gepflegt und
bietet ein umfangreiches Innen-
stadt-Erlebnis. Im vergangenen
Jahr wurde sie mit Mitteln des
Sofortprogramms Innenstadt
noch attraktiver gestaltet, so
wurden beispielsweise neue 21
formschöne „Winterberg-Bän-
ke“, Abfallbehälter und zwei
„Parklets“ angeschafft Durch die
erneuten Fördermittel kann die
Innenstadt zeitgemäß weiter-
entwickelt werden. Mit den Mit-

teln sollen zum Beispiel Spiel-
geräte für die Innenstadt und
ein Trinkbrunnen auf dem Markt-
platz aufgestellt werden.
Auch soll ein Zentrenmanage-
ment eingerichtet werden. Ziel
des Zentrenmanagements ist
eine nachhaltige Sicherung und
Stärkung der Winterberger In-
nenstadt. Durch die gezielte
Umsetzung von Maßnahmen soll
die Innenstadt von Winterberg
als Wohn-, Arbeits- Einkaufs-
und Stadtmittelpunkt erhalten
sowie zukunftsfähig aufgestellt
werden. „Das Winterberger Zen-
trenmanagement soll gemein-
sam mit dem Stadtmarketing-
verein Winterberg und der Wirt-
schaftsförderung die vielfältigen
Maßnahmen der Innenstadtent-
wicklung umsetzen. Dazu gehört
neben der Umsetzung des gera-
de in Erarbeitung befindlichen
Beleuchtungskonzeptes auch
zum Beispiel die vielfältigen
Maßnahmen und Projektideen
aus dem Arbeitskreis Innenstadt
weiterzuführen“, so Julia
Aschenbrenner von der Stadt
Winterberg, die derzeit die Aus-
schreibung des Zentrenmanage-
ments vorbereitet.

Hinweis der
Stadtverwaltung
Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).
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Unternehmen und Bürger sollen an Windkraft in
Winterberg profitieren
Bitte an Flächeneigentümer, dass Grundstücke
nicht an Projektierer verpachtet werden

Unternehmen und Bürger sollen an Windkraft in Winterberg profitierenUnternehmen und Bürger sollen an Windkraft in Winterberg profitierenUnternehmen und Bürger sollen an Windkraft in Winterberg profitierenUnternehmen und Bürger sollen an Windkraft in Winterberg profitierenUnternehmen und Bürger sollen an Windkraft in Winterberg profitieren

Nächstes Mitteilungsblatt
am 15.12.2023

Lange hat die Stadt Winterberg
versucht, den Ausbau der Wind-
kraft im Stadtgebiet Winterberg
zu steuern. Doch 2022 war damit
Schluss. Denn mit dem Wind-an-
Land-Gesetz hat die Bundesre-
gierung im vergangenen Jahr den
Bundesländern Flächenvorgaben
für die Ausweisung von sogenann-
ten Windenergiegebieten ge-
macht. Diese müssen die Bundes-
länder bis spätestens 2032 um-
setzen. Das Land NRW will diese
Flächenvorgaben jedoch deutlich
schneller, nämlich bis 2025 erfül-
len und hat seinerseits Vorgaben
zur Erreichung dieser Flächenzie-
le auf den Weg gebracht. Wichtig
dabei ist, dass das Land den Kom-
munen die Planungshoheit für die
Windenergiegebiete aus der Hand
genommen hat. Diese liegt nun
bei den Regionalräten der Be-
zirksregierungen. Aufgrund dieser
rechtlichen Vorgabe geht es im
Ergebnis nicht mehr darum, ob
Windenergieanlagen im Stadtge-
biet Winterberg gebaut werden,
sondern nur noch um das Wo, das
Wie und letztlich wie viele Wind-
energieanlagen im Winterberger
Stadtgebiet gebaut werden.
Am 22.11.2023 hat die Bezirksre-
gierung Arnsberg, die für die Re-
gionalplanung verantwortlich ist,
die Flächen vorgestellt, die im
Regionalplan als Windenergiege-
biete ausgewiesen werden. „Die
massive Ausweisung der Winden-
ergiegebiete durch die Bezirksre-
gierung Arnsberg mit den zu er-
wartenden Auswirkungen für Win-
terberg sowie insbesondere für
unsere Bürgerinnen und Bürger
ist keine gute Nachricht. Vorweg
eine klare Botschaft: Wir werden
im weiteren Verfahren alles uns
Mögliche in die Waagschale wer-
fen, um ein für Winterberg
insgesamt und mit Blick auf die
Lebensqualität sowie der Zukunft
des Tourismus als Wirtschaftsfak-
tor Nummer 1 akzeptables Ergeb-
nis zu erzielen. Ich kann es
allerdings nicht oft genug wieder-
holen und betonen: Bund und
Land haben uns als Stadt recht-
lich jegliche Einflussnahme in die-

sem Planungsstadium versagt und
die Planungshoheit entzogen. Das
ernüchternde Ergebnis zeigt, dass
dies keine gute Entscheidung war.
Uns war klar, dass unsere Stadt
auch einen Beitrag zur Energie-
wende leisten muss. Dazu sind
wir bereit. Das Ausmaß ist
allerdings auf den ersten Blick nur
schwer bis gar nicht zu akzeptie-
ren“, so Bürgermeister Michael
Beckmann.
Abzuwarten bleibt, ob die Umwelt-
prüfungen auf Ebene der Regio-
nalplanung der Bezirksregierung
noch Einfluss auf die vorgeschla-
genen Windenergiegebiete haben
werden. Erst danach wird die Stadt
Winterberg in das weitere Ver-
fahren eingebunden. „Auch wenn
unsere Einflussmöglichkeiten auf-
grund der veränderten rechtlichen
Rahmenbedingungen sehr gering
sind, können sich unsere Bürger-
innen und Bürger sicher sein,
dass wir nichts unversucht lassen
und uns für einen verträglichen
und ausgewogenen Ausbau der
Windkraft in unserer Stadt ein-
setzen“, so Bürgermeister Beck-
mann
Mit Mit Mit Mit Mit Winterberger Modell soll dieWinterberger Modell soll dieWinterberger Modell soll dieWinterberger Modell soll dieWinterberger Modell soll die
Wertschöpfung im StadtgebietWertschöpfung im StadtgebietWertschöpfung im StadtgebietWertschöpfung im StadtgebietWertschöpfung im Stadtgebiet
Winterberg bleibenWinterberg bleibenWinterberg bleibenWinterberg bleibenWinterberg bleiben
„Jetzt geht es darum, dass wir
einen Weg entwickeln, wie unse-
re Unternehmen und möglichst
alle Bürgerinnen und Bürger von
der Windkraft in unserer Stadt pro-
fitieren. Daher haben wir in den
vergangenen Monaten viele Ge-
spräche mit unterschiedlichen
Akteuren innerhalb und außer-
halb unserer Region geführt, um
Erfahrungswerte zu sammeln und
Modelle zu entwickeln, bei denen
die Wertschöpfung größtmöglich
in unserer Stadt bleibt. Daher hat
uns der Haupt- und Finanzaus-
schusses in seiner letzten Sitzung
einstimmig beauftragt, in den
nächsten Wochen weiter intensiv
an unserem eigenen Winterberg
Weg zu arbeiten. So wollen wir
erreichen, dass nicht nur einige
wenige, sondern möglichst viele
Bürgerinnen und Bürger und Un-
ternehmen, zum Beispiel durch

Bürgerstromtarife oder Genos-
senschaftsmodelle, von der Ener-
giewende in unserer Stadt etwas
haben“, so Bürgermeister Micha-
el Beckmann weiter.
Bitte an FlächeneigentümerBitte an FlächeneigentümerBitte an FlächeneigentümerBitte an FlächeneigentümerBitte an Flächeneigentümer,,,,, dass dass dass dass dass
Grundstücke nicht an Projektie-Grundstücke nicht an Projektie-Grundstücke nicht an Projektie-Grundstücke nicht an Projektie-Grundstücke nicht an Projektie-
rer verpachtet werdenrer verpachtet werdenrer verpachtet werdenrer verpachtet werdenrer verpachtet werden
Viele Projektierer, die Windkraft-
anlagen im Winterberger Stadt-
gebiet errichten wollen, versu-
chen sich derzeit schon geeigne-
te Flächen zu sichern. Der Winter-
berger Weg, mit einer fairen Be-
teiligung der breiten Bevölke-
rung, kann nur zum Tragen kom-
men, wenn die Stadt gemeinsam
mit den privaten Flächeneigentü-
mern die Energiewende gestal-
tet. Daher appelliert Bürgermeis-
ter Michael Beckmann an alle
Grundstückseigentümer, nicht
vorschnell mit Windkraft-Projek-

tierern einen Pachtvertrag zu
schließen. „Da es um unsere Hei-
mat geht, bitten wir alle Grund-
stückseigentümer, die schon von
Projektierern angesprochen wur-
den, ihre Flächen zunächst nicht
zu verpachten. Die Konditionen,
die wir den Grundstückseigentü-
mern über das Winterberger Mo-
dell bieten werden, werden ähn-
lich sein. Alle Grundstückseigen-
tümer die Flächen in den jetzt aus-
gewiesenen Windenergiegebieten
haben, können sich gerne bei uns
melden, denn nur wenn wir die
Energiewende gemeinsam ange-
hen, bleibt die Wertschöpfung in
unserer Stadt. Gestalten Sie mit
uns unseren eigenen Winterber-
ger Weg und gestalten Sie so die
Energiewende in unserer Stadt
mit“, so Bürgermeister Michael
Beckmann.

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
15.12.202315.12.202315.12.202315.12.202315.12.2023. Artikel und Fotos für
das Mitteilungsblatt können an die
Stadt Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch,
den 06.12.202306.12.202306.12.202306.12.202306.12.2023, 10.00 Uhr
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Thema Pflege Mittelpunkt der Sozialkonferenz

v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Walter Hoffmann (Vorsitzen-v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Walter Hoffmann (Vorsitzen-v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Walter Hoffmann (Vorsitzen-v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Walter Hoffmann (Vorsitzen-v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Walter Hoffmann (Vorsitzen-
der Seniorenbeirat), Jobcenterleiterin Svenja Appelhans, Isabell Hiobder Seniorenbeirat), Jobcenterleiterin Svenja Appelhans, Isabell Hiobder Seniorenbeirat), Jobcenterleiterin Svenja Appelhans, Isabell Hiobder Seniorenbeirat), Jobcenterleiterin Svenja Appelhans, Isabell Hiobder Seniorenbeirat), Jobcenterleiterin Svenja Appelhans, Isabell Hiob
und Ute Freisenund Ute Freisenund Ute Freisenund Ute Freisenund Ute Freisen

Bei der diesjährigen Winterberger
Sozialkonferenz stand das Thema
Pflege und Angebote für pflegende
Angehörige im Mittelpunkt. So hat
Isabell Hiob, die Einrichtungsleite-
rin vom Landhaus Fernblick, über
das Thema „Pflegende stärken -
Atempause für pflegende Angehö-
rige“ referiert. Das Landhaus Fern-
blick bietet für pflegende Angehöri-
ge ein besonderes Angebot an. So
kann im Landhaus Fernblick die Kur
gemeinsam mit einem pflegenden
Angehörigen durchgeführt werden.
Die Indikationen des Landhaus
Fernblick liegen bei psychosoma-
tisch/psychovegetative Erkrankun-
gen, Erkrankungen des Muskel- und
Skelettsystems und Diabetes Mel-
litus Typ II.
Im Landhaus Fernblick stehen den
Pflegenden Angehörigen und deren
pflegebedürftigen Angehörigen
insgesamt 25 Zimmer zur Verfü-
gung. Die beiden Personen teilen
sich immer ein Zimmer, die indivi-
duell nach den Bedürfnisse der pfle-
gebedürftigen Angehörigen zuge-
ordnet werden. Während des Auf-
enthalts, der in der Regel 3 Wochen
dauert, im Bedarfsfall auf Antrag
bei der Krankenkasse nochmal ver-
längert werden kann, erhalten die
pflegenden Angehörigen ins-gesamt
40-60 Therapien, ebenfalls indivi-

duell auf die Bedürfnisse angepasst.
Während dieser Zeit (täglich von 9 -
16 Uhr) werden die pflegebedürfti-
gen Angehörigen betreut. Nach 16
Uhr können die Pflegenden und die
pflegebedürftigen Angehörigen
dann gemeinsam etwas unterneh-
men.
„Das Landhaus Fernblick hat mit
seinem Konzept der Kurangebote
für pflegende Angehörigen ein Al-
leinstellungsmerkmal. Dieses An-
gebot ist für pflegende Angehörige

so wichtig, da die Pflege viel Kraft
und Zeit in Anspruch nimmt und
nicht selten neben dem Beruf und
der Kinderbetreuung übernommen
wird. Diese engagierten Menschen
benötigen auch einfach mal Zeit für
sich und ihre gesundheitlichen Be-
dürfnisse“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann, der zudem einen
Dank an alle richtete, die dich in
der Pflege engagieren.
Der Geschäftsführer Andreas Frank,
der AW Kur GmbH als Trägerin der
Einrichtung und Bürgermeister
Beckmann haben im Jahr 2022 in
einem persönlichen Gespräch mit
dem Gesundheitsminister Laumann
für eine finanzielle Unterstützung
für diese in NRW einmalige Einrich-
tung im Rahmen einer einmaligen
Billigkeitsleistung des Landes NRW
in der Höhe des Hygienezuschla-
ges, der Kindern, im Rahmen einer
Kur während des Pandemiezeitrau-
mes zustand geworben und bekom-
men. Dieser Zuschlag wurde den
pflegebedürftigen Begleitpersonen
im Zuge eines Kuraufenthaltes
durch die Kostenträger verwehrt,
obwohl selbstverständlich auch in
diesem Fall ein erhöhter Hygiene-
aufwand gegeben war. Dieses Un-
gleichgewicht zum Nachteil von Kur-
angeboten für pflegende Angehöri-
ge wurde durch die Billigkeitsleis-
tung erfolgreich ausgeglichen, so-
dass sich auch das Landhaus Fern-
blick wieder in stabilere Fahrwas-
ser befindet.
Hochsauerlandkreis bietet kosten-Hochsauerlandkreis bietet kosten-Hochsauerlandkreis bietet kosten-Hochsauerlandkreis bietet kosten-Hochsauerlandkreis bietet kosten-
freie Beratung für Pflegende anfreie Beratung für Pflegende anfreie Beratung für Pflegende anfreie Beratung für Pflegende anfreie Beratung für Pflegende an

Im Hochsauerlandkreis sind immer
mehr Menschen auf die Pflege an-
derer angewiesen. Darauf hat der
Hochsauerlandkreis Anfang des Jah-
res 2023 reagiert und die träger-
freien und kostenfreien Beratungs-
angebote für Pflege, Alter und Be-
hinderung neu aufgestellt. Bislang
kannten die Bürgerinnen und Bür-
ger im HSK die trägerunabhängige
Pflege-, Wohn- und Behindertenbe-
ratung sowie das Beratungsange-
bot „ambulant vor stationär“. Da
bei vielen Ratsuchenden mehrere
Themenkomplexe zusammenkom-
men, werden diese seit einigen
Monaten in der Fachstelle Pflege,
Alter, Behinderung gebündelt.
Ein Team von sechs Beraterinnen
kümmert sich in den Kreishäusern
Arnsberg, Meschede und Brilon um
die Anfragen der Bürgerinnen und
Bürger aus der ganzen Region. Ute
Freisen, zuständig für den Bezirk
Winterberg hat diese kostenfreie
Beratung bei der Winterberger So-
zialkonferenz vorgestellt.
Die neutrale Beratung der Fachst-
elle ist an verschiedenen Orten
möglich: am Telefon, zu Hause und
im Gesundheitsamt Meschede
Am Ende stellten Walter Hofmann,
der Vorsitzende des Seniorenbeira-
tes, und Bürgermeister Beckmann
fest, dass dies ein gelungener Neu-
start für die Sozialkonferenz gewe-
sen sei. „Ich freu mich, dass Teil-
nehmenden uns dies auch so ge-
spiegelt haben, so dass wir nun
bereits in die Überlegungen für die
Sozialkonferenz 2024 einsteigen
können,“ so Walter Hofmann zum
Schluss.
Faktenbox:
Die Fachstelle hilft:
* Menschen im Seniorenalter (u.a.
individuelle Unterstützung bei ei-
ner Betreuungs- oder Pflegesitua-
tion - Betreutes Wohnen)
* Menschen mit Pflegebedarf (u.a.
Beschaffung von Hilfsmitteln - bar-
rierefreier Umbau zu Hause)
* Menschen mit körperlicher Be-
hinderung - Mehrfach-Behinderung
(u.a. Hilfen für Kinder und Jugendli-
che mit einer Behinderung)
* Menschen mit Sinnes-Beeinträch-
tigung (gehörlos oder sehbehindert)
* Menschen mit chronischen Krank-
heiten (beispielsweise Diabetes
oder Herzkrankheiten)
Bei weiteren Fragen hilft die Fachst-
elle im HSK gerne weiter!
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Weihnachtsshopping-Aktion 2023
Kunden können jeden Tag vom 01. bis 31. Dezember
beim Einkauf in 40 Betrieben Stempel sammeln und an attraktivem Gewinnspiel teilnehmen

Weihnachtsshopping-Aktion 2023: „Kauf Deine Weihnachtsgeschenke Zuhause!“ des Stadtmarketingver-Weihnachtsshopping-Aktion 2023: „Kauf Deine Weihnachtsgeschenke Zuhause!“ des Stadtmarketingver-Weihnachtsshopping-Aktion 2023: „Kauf Deine Weihnachtsgeschenke Zuhause!“ des Stadtmarketingver-Weihnachtsshopping-Aktion 2023: „Kauf Deine Weihnachtsgeschenke Zuhause!“ des Stadtmarketingver-Weihnachtsshopping-Aktion 2023: „Kauf Deine Weihnachtsgeschenke Zuhause!“ des Stadtmarketingver-
eins Winterbergeins Winterbergeins Winterbergeins Winterbergeins Winterberg

Viele werden sich langsam aber si-
cher ernsthafte Gedanken machen:
Was soll ich bloß zu Weihnachten
schenken? Der Stresspegel steigt,
wenn das Fest der Liebe näher rückt.
Muss es aber gar nicht, denn der
Stadtmarketingverein Winterberg
mit seinen Dörfern bietet auch in
diesem Jahr gemeinsam mit 40 teil-
nehmenden Betrieben aus Handel,
Handwerk, Dienstleistung und Gas-
tronomie bis zu Silvester eine be-
sondere Weihnachtsshopping-Akti-
on unter dem Motto „Kauf Deine
Weihnachtsgeschenke Zuhause!“
für die Bürgerinnen und Bürger aus
der Kernstadt und den Dörfern
gleichermaßen an. Das Prinzip der
Shopping-Aktion ist simpel: Wer vor
Ort in den teilnehmenden Geschäf-
ten einkauft und Dienstleistungen in
Anspruch nimmt, kann ab dem 01.
Dezember jeden Tag bis einschließ-
lich 31. Dezember fleißig Stempel
sammeln und an einem attraktiven
Gewinnspiel teilnehmen. Es warten
zahlreiche Gutscheine und Geschen-
ke auf die glücklichen Gewinnerinnen
und Gewinner.
„Wir freuen uns, dass sich auch in
diesem Jahr wieder sehr viele Be-
triebe an der Shopping-Aktion be-
teiligen. Die Aktion wird dem Weih-
nachtsgeschäft sicher nochmal ei-
nen zusätzlichen Schub verleihen“,
sagt Stadtmarketing-Projektleiterin
Nicole Müller. Ein wichtiger Aspekt
sei, dass das Weihnachtsshopping
nicht nur an einem ausgewählten
Wochenende oder Wochentag gilt,
sondern den ganzen Dezember wirk-
lich jeden Tag. „Unsere Aktion soll
einladen, gemütlich vor Ort zu shop-
pen und den Einkaufsbummel in Win-
terberg zu genießen.“

Sechs Stempel bieten Chance aufSechs Stempel bieten Chance aufSechs Stempel bieten Chance aufSechs Stempel bieten Chance aufSechs Stempel bieten Chance auf
zahlreiche Gewinne / Lokalen Han-zahlreiche Gewinne / Lokalen Han-zahlreiche Gewinne / Lokalen Han-zahlreiche Gewinne / Lokalen Han-zahlreiche Gewinne / Lokalen Han-
del stärken, Kaufkraft bindendel stärken, Kaufkraft bindendel stärken, Kaufkraft bindendel stärken, Kaufkraft bindendel stärken, Kaufkraft binden
Ziel dieses speziellen Weihnachts-
Shoppings ist, dass auch und gerade
zur Weihnachts- und Adventszeit
mehr in den lokalen Geschäften ge-
kauft werden soll. „So möchten wir
den lokalen Handel stärken, die Kauf-
kraft vor Ort sowie die Kundenbin-
dung erhöhen und auch die Neukun-
dengewinnung fördern. Ziel ist es
die lokalen Einzelhändler, die Gas-
tronomie und die lokalen Dienstlei-

ster zu unterstützen“, sagt Einzel-
handelssprecher Michael Löffler. Die
Einkaufswelt Winterberg bietet eine
schöne Einkaufs-Atmosphäre, viel
Platz sowie eine persönliche und
kompetente Beratung. „Dies und vie-
les mehr sind sehr gute Gründe, vor
Ort einzukaufen und dieses Ein-
kaufserlebnis dem Online-Handel
vorzuziehen“, betonen Michael Löff-
ler und Nicole Müller.

Große Große Große Große Große VVVVVerlosung unter allen einge-erlosung unter allen einge-erlosung unter allen einge-erlosung unter allen einge-erlosung unter allen einge-
reichten Stempelkartenreichten Stempelkartenreichten Stempelkartenreichten Stempelkartenreichten Stempelkarten
Das Prozedere für die Betriebe und
die Kunden ist dabei denkbar ein-
fach: Der Kunde erhält, unabhängig
vom Einkaufswert pro Einkauf einen
Stempel in den teilnehmenden Be-

trieben. Insgesamt müssen sechs
Stempel, davon mind. drei von ver-
schiedenen Betrieben, gesammelt
werden, um an der Verlosung teil-
nehmen zu können.
Die volle Stempelkarte kann dann
jederzeit bis zum 31. Dezember 2023
in eine der drei Losboxen in der Tou-
rist-Information Winterberg, der
Sparkasse Hochsauerland sowie der
Volksbank Sauerland eG abgege-
ben werden. Am 11. Januar 2023
wird es eine unter allen eingereich-
ten Stempelkarten Endverlosung ge-
ben.
Die dort zu verlosenden Gewinne
und Gutscheine wurden von den teil-
nehmenden Betrieben zur Verfü-
gung gestellt. An dieser Stelle ein

großes Dankschön an alle teilneh-
menden Betriebe. Weitere Informa-
tionen zur Aktion sowie welche Be-
triebe teilnehmen und welche Prei-
se in diesem Jahr zu gewinnen sind,
können unter www.winterberg.de/
weihnachtsshopping entnommen
werden.
Anreiz genug also, in den kommen-
den Wochen durch Winterberg und
die Ortsteile zu bummeln und die
Weihnachtsgeschenke für die Liebs-
ten direkt vor Ort in gemütlicher
Atmosphäre zu kaufen. Die Aktion
bietet die Möglichkeit die Einkaufs-
welt Winterberg einmal neu ken-
nenzulernen, ein neues Zuhause-
Gefühl zu erleben und dadurch gleich
mehrfach zu profitieren!
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Die Krankenhausplanung stand im Mittelpunkt der Klausurtagung

Der Seniorenbeirat der StadtDer Seniorenbeirat der StadtDer Seniorenbeirat der StadtDer Seniorenbeirat der StadtDer Seniorenbeirat der Stadt
Winterberg informiertWinterberg informiertWinterberg informiertWinterberg informiertWinterberg informiert

Der Seniorenbeirat der Stadt
Winterberg hat sich auf seiner
Klausurtagung unter anderem
auch mit dem Thema „Kranken-
hausplanung“ beschäftigt. ZuZuZuZuZu
Gast war der neue Geschäfts-Gast war der neue Geschäfts-Gast war der neue Geschäfts-Gast war der neue Geschäfts-Gast war der neue Geschäfts-
führer vom St. Franziskus-Hos-führer vom St. Franziskus-Hos-führer vom St. Franziskus-Hos-führer vom St. Franziskus-Hos-führer vom St. Franziskus-Hos-
pital in pital in pital in pital in pital in Winterberg,Winterberg,Winterberg,Winterberg,Winterberg, Carsten Rö- Carsten Rö- Carsten Rö- Carsten Rö- Carsten Rö-
derderderderder..... Dieser betonte in seinem Vor-
trag, dass im Gesundheitssystem
notwendige zentrale Veränderun-
gen bevorstehen. „Sie hat das
Potenzial, die deutsche Kranken-
hauslandschaft sowie die Versor-
gung der Patienten grundlegend
umzugestalten. Diese Reform istDiese Reform istDiese Reform istDiese Reform istDiese Reform ist
nach Meinung vieler Experten un-nach Meinung vieler Experten un-nach Meinung vieler Experten un-nach Meinung vieler Experten un-nach Meinung vieler Experten un-
verzichtbarverzichtbarverzichtbarverzichtbarverzichtbar,,,,, da sich die Struktu- da sich die Struktu- da sich die Struktu- da sich die Struktu- da sich die Struktu-
ren in der Gesundheitsversorren in der Gesundheitsversorren in der Gesundheitsversorren in der Gesundheitsversorren in der Gesundheitsversor-----
gung geändert haben“, erklärtegung geändert haben“, erklärtegung geändert haben“, erklärtegung geändert haben“, erklärtegung geändert haben“, erklärte
der Geschäftsführerder Geschäftsführerder Geschäftsführerder Geschäftsführerder Geschäftsführer.....
Die Krankenhäuser in ganzKrankenhäuser in ganzKrankenhäuser in ganzKrankenhäuser in ganzKrankenhäuser in ganz
Deutschland sollen sich künftigDeutschland sollen sich künftigDeutschland sollen sich künftigDeutschland sollen sich künftigDeutschland sollen sich künftig
stärker als heute auf bestimmtestärker als heute auf bestimmtestärker als heute auf bestimmtestärker als heute auf bestimmtestärker als heute auf bestimmte
Leistungsschwerpunkte konzen-Leistungsschwerpunkte konzen-Leistungsschwerpunkte konzen-Leistungsschwerpunkte konzen-Leistungsschwerpunkte konzen-
trieren.trieren.trieren.trieren.trieren. „Das Krankenhaus in
Winterberg ist für die Zukunft gut
aufgestellt. Ein starker Gesell-
schafter wird die weitere positi-

ve Entwicklung des Krankenhaus-
standortes fördern. Dies spiegelt
sich unter anderem in Investitio-
nen bei digitalen Strukturen, Di-
agnostik als auch in Modernisie-
rung der Gebäudestruktur wider“,
so Carsten Röder. Der Geschäfts-
führer betonte zudem, dass durch
die Neuaufstellung des Chefarzt-
teams das Krankenhaus wieder
ein „Gesicht“ erhalte und
dadurch mehr Transparenz er-
reicht werde. „Aus der Reform
wird das ländliche Krankenhaus
gestärkt hervorgehen, denn
durch die geplanten Vorhaltepau-
schalen können Zeiten der Min-
derbelegung gut abgefedert wer-
den“. - Der Vorsitzende vom Se-
niorenbeirat dankte dem Ge-
schäftsführer für seine Informa-
tionen und begrüßte die komple-
xen Vorhaben. „W„W„W„W„Wenn alles ge-enn alles ge-enn alles ge-enn alles ge-enn alles ge-
lingt, dann stehen dem St. Fran-lingt, dann stehen dem St. Fran-lingt, dann stehen dem St. Fran-lingt, dann stehen dem St. Fran-lingt, dann stehen dem St. Fran-
ziskus-Hospital noch viele guteziskus-Hospital noch viele guteziskus-Hospital noch viele guteziskus-Hospital noch viele guteziskus-Hospital noch viele gute
Jahre bevor und damit auch eineJahre bevor und damit auch eineJahre bevor und damit auch eineJahre bevor und damit auch eineJahre bevor und damit auch eine
moderne medizinische moderne medizinische moderne medizinische moderne medizinische moderne medizinische VVVVVersorersorersorersorersor-----
gung mit kurzen gung mit kurzen gung mit kurzen gung mit kurzen gung mit kurzen WWWWWegen“,egen“,egen“,egen“,egen“, so so so so so
Walter Hoffmann.Walter Hoffmann.Walter Hoffmann.Walter Hoffmann.Walter Hoffmann.

Im Verlauf der Klausurtagung
wurde auch über die Aktivitäten
(Rückschau 2023 und Vorschau
2024) des Seniorenbeirates dis-
kutiert. Das Motto „Wege zu-„Wege zu-„Wege zu-„Wege zu-„Wege zu-
sammen gehen, Ziele gemeinsamsammen gehen, Ziele gemeinsamsammen gehen, Ziele gemeinsamsammen gehen, Ziele gemeinsamsammen gehen, Ziele gemeinsam
erreichen“erreichen“erreichen“erreichen“erreichen“ steht weiterhin im
Mittelpunkt. „Mit den jetzt vier
Arbeitsgruppen wollen wir ver-
suchen, altersspezifische Ange-
bote und Begegnungen zu orga-
nisieren. Der soziale Kontakt ist
wesentlich für das Wohlbefinden
und die Teilhabe im Alter.“ Ein
Manko bestehe aber weiterhin
bei der mangelhaften Einbindung
der Ortsteile. „Wir wollen nicht
nur für die Kernstadt da sein,
sondern alle älteren Menschen
in der Stadt ansprechen und die
Akteure vor Ort (u.a. kfd, Kol-
ping, Caritas-Konferenzen) in ih-
rer Arbeit unterstützen“, erklär-
te der Vorsitzende Walter Hoff-
mann. Mit diesem Vorsatz will
der Seniorenbeirat ins neue Jahr
starten und am 24. Januar zu ei-
ner öffentlichen Sitzung in Zü-
schen - Borgs Scheune - einla-

den. -----
„T„T„T„T„Tanztee in der anztee in der anztee in der anztee in der anztee in der TTTTTenne“enne“enne“enne“enne“ Zudem
soll es im neuen Jahr erstmals
einen Tanztee in der Diskothek
„Tenne“ geben, bei Kaffee & Ku-
chen mit Musik (DJ) und Tanz.
Der Geschäftsführer von der Ten-
ne, Peter Mergheim, hat dazu
ein attraktives Angebot gemacht:
Der Eintritt kostet pro Person 10
Euro inkl.inkl.inkl.inkl.inkl. Kaffeegedeck und Tanz-
musik. Der genaue Starttermin
wird noch bekanntgegeben. „Ist„Ist„Ist„Ist„Ist
das das das das das Angebot interessant,Angebot interessant,Angebot interessant,Angebot interessant,Angebot interessant, auch auch auch auch auch
über die Stadtgrenzen hinaus“,über die Stadtgrenzen hinaus“,über die Stadtgrenzen hinaus“,über die Stadtgrenzen hinaus“,über die Stadtgrenzen hinaus“,
frfrfrfrfragt der Seniorenbeiragt der Seniorenbeiragt der Seniorenbeiragt der Seniorenbeiragt der Seniorenbeirat? Er würat? Er würat? Er würat? Er würat? Er wür-----
de sich über eine Reaktion/Rück-de sich über eine Reaktion/Rück-de sich über eine Reaktion/Rück-de sich über eine Reaktion/Rück-de sich über eine Reaktion/Rück-
meldung von Interessenten sehrmeldung von Interessenten sehrmeldung von Interessenten sehrmeldung von Interessenten sehrmeldung von Interessenten sehr
freuen.freuen.freuen.freuen.freuen.

Gesundheitstage für ältere
Menschen

Einsamkeit als pastorale Herausforderung

Advent- und Nikolausfeier

Veranstaltung am 01. Februar
2024
Der Seniorenbeirat hat sich mit
dem Thema „Einsamk„Einsamk„Einsamk„Einsamk„Einsamkeit“eit“eit“eit“eit“ schon
in verschiedenen Gesprächsrun-
den beschäftigt. Auch beim Tref-
fen der HSK-Seniorenbeiräte in
Arnsberg wurde über diese Pro-
blematik intensiv diskutiert. Das
zunehmende Phänomen der Ver-
einsamung von Menschen hat die
unterschiedlichsten Ursachen bzw.
Gründe. Soeben hat eine Befra-

gung ergeben, dass sich ein Vier-
tel der Deutschen tatsächllich ein-
sam fühlen. Doch nicht jeder, der
allein ist, ist einsam. -
Was können wir als Gesellschaft
(jeder Einzelne) tun der Vereinsa-
mung von Betroffenen entgegen-
zuwirken? Wie erreicht man die-
se Menschen? Was kann die Kir-
che tun? - Leider musste eine Ver-
anstaltung im Bildungs- und Exer-
zitienhaus St. Bonifatius Elkering-
hausen zu dem Thema „Einsam-Einsam-Einsam-Einsam-Einsam-

Im nächsten Jahr (Monat April)
will der Seniorenbeirat in Zusam-
menarbeit mit dem St. Franzis-
kus-Hospital wieder aktuelle Vor-
träge organisieren. Die Planun-
gen des Arbeitskreises „Gesund-
heitsförderung, Prävention und

Mobilität“ haben schon begon-
nen. Vortragswünsche oder An-
regungen können noch mitgeteilt
werden. Bitte melden beim AK-
Leiter Norbert Möllers - Mobil:
0173 2583802 oder
norbert.moellers@t-online.de -

Der SeniorenbeiratSeniorenbeiratSeniorenbeiratSeniorenbeiratSeniorenbeirat möchte Sie
zu einer Advent- und NikAdvent- und NikAdvent- und NikAdvent- und NikAdvent- und Nikolaus-olaus-olaus-olaus-olaus-
feierfeierfeierfeierfeier einladen,am Mittwoch, 06.am Mittwoch, 06.am Mittwoch, 06.am Mittwoch, 06.am Mittwoch, 06.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember,,,,, um 15 Uhr in den K um 15 Uhr in den K um 15 Uhr in den K um 15 Uhr in den K um 15 Uhr in den Kururururur-----
parkstuben Korn.parkstuben Korn.parkstuben Korn.parkstuben Korn.parkstuben Korn.
Bei Kaffee und Kuchen/Weih-
nachtsgebäck können Sie ein
kleines adventliches Programm
genießen... mit einer Überra-

schung.
Bitte bringen Sie Verwandte,
Freunde oder Nachbarn mit zu
diesem unterhaltsamen Nach-
mittag.
Wir bitten um eine AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
bei WWWWWally Fladungally Fladungally Fladungally Fladungally Fladung - Telefon
02983-521 oder Karin SommerKarin SommerKarin SommerKarin SommerKarin Sommer-
Telefon 02981-6846

keit als pastorale Herausforde-keit als pastorale Herausforde-keit als pastorale Herausforde-keit als pastorale Herausforde-keit als pastorale Herausforde-
rung - Es ist nicht gut, dass derrung - Es ist nicht gut, dass derrung - Es ist nicht gut, dass derrung - Es ist nicht gut, dass derrung - Es ist nicht gut, dass der
Mensch allein ist“Mensch allein ist“Mensch allein ist“Mensch allein ist“Mensch allein ist“ (Gen 2,18)“
kurzfristig abgesagt werden weil
der Referent, Pastor Andreas Roh-
de, erkrankt war. Ein neuer Ter-
min wurde jetzt festgelegt auf
Donnerstag, 01. Februar 2024.Donnerstag, 01. Februar 2024.Donnerstag, 01. Februar 2024.Donnerstag, 01. Februar 2024.Donnerstag, 01. Februar 2024.
Der Vormittag beginnt um 9 Uhr
mit einer Eucharistiefeier in der
Kapelle und einer anschließenden
Führung. Nach einem Stehkakaf-
fee im Lioba-Saal wird der Direk-Direk-Direk-Direk-Direk-

tor der Bildungsstätte das Impuls-tor der Bildungsstätte das Impuls-tor der Bildungsstätte das Impuls-tor der Bildungsstätte das Impuls-tor der Bildungsstätte das Impuls-
referreferreferreferreferatatatatat zu diesem Thema halten.
Eine Aussprache schließt sich an.
Mit dem gemeinsamen Mittags-
essen um 12.30 Uhr endet die Ver-
anstaltung. Es wird ein anteiligeranteiligeranteiligeranteiligeranteiliger
KKKKKostenbeitrostenbeitrostenbeitrostenbeitrostenbeitrag von 5 Euro pag von 5 Euro pag von 5 Euro pag von 5 Euro pag von 5 Euro p.P.P.P.P.P..... er-
hoben - inklusive Mittagesseninklusive Mittagesseninklusive Mittagesseninklusive Mittagesseninklusive Mittagessen.
Verbindliche Anmeldungen neh-
men schon jetzt entgegen: Karin
Sommer - Telefon: 02981-6846
oder Walter Hoffmann - Telefon:
02981-9255814.....
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Gratulation zum Ehejubiläum

Glückwünsche zur GeburtWir gratulieren zur
Vollendung des
82. Lebensjahres am 2.12.23 Frau Rita Susewind, Winterberg-Siedling-
hausen, Allenbergstraße 44
81. Lebensjahres am 4.12.23 Herrn Wilhelm Schüngel, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
89. Lebensjahres am 4.12.23 Frau Ingeborg Pieper, Winterberg, Land-
weg 16
91. Lebensjahres am 6.12.23 Frau Edeltraud Nitsche, Winterberg-
Silbach, Sonnenstraße 9
89. Lebensjahres am 7.12.23 Frau Theodora Niggemann, Winterberg-
Züschen, Junkerstraße 36
80. Lebensjahres am 7.12.23 Herrn Willibald Weidlich, Winterberg,
Hauptstraße 27
80. Lebensjahres am 9.12.23 Frau Ute Nellenschulte, Winterberg,
Bergstraße 17
86. Lebensjahres am 9.12.23 Frau Ursula Brieden, Winterberg-Zü-
schen, Nuhnetalstraße 36
87. Lebensjahres am 10.12.23 Herrn Klaus Höwig, Winterberg-Silbach,
Auf der Kamer 23
83. Lebensjahres am 11.12.23 Frau Irmhild Steinhausen, Winterberg-
Elkeringhausen, Im Orketal 25
81. Lebensjahres am 11.12.23 Herrn Reinhold Kräling, Winterberg-
Niedersfeld, Rimbergweg 11
80. Lebensjahres am 11.12.23 Frau Rosemarie Jaworek, Winterberg-
Züschen, In der Brembach 11
93. Lebensjahres am 11.12.23 Frau Ingrid Schmidt, Winterberg-Nie-
dersfeld, Wacholderweg 17
86. Lebensjahres am 11.12.23 Frau Kym Kuhn, Winterberg-Kernstadt,
Kiefernweg 8
84. Lebensjahres am 13.12.23 Herrn Alfred Schepp, Winterberg-Nie-
dersfeld, Unterm Kreuz 15
87. Lebensjahres am 13.12.23 Frau Renate Beume, Winterberg-Nie-
dersfeld, Unterm Kreuz 13
86. Lebensjahres am 13.12.23 Frau Wanda Rzepka, Winterberg-Sil-
bach, Auf der Kamer 2
92. Lebensjahres am 14.12.23 Herrn Heinrich Hitzegrad, Winterberg-
Grönebach, Küstelberger Straße 18

Ein DANKESCHÖN an Pastor Engel

Weihnachtsgruß

Der Seniorenbeirat möchte sich
bei Pastor Klaus EngelPastor Klaus EngelPastor Klaus EngelPastor Klaus EngelPastor Klaus Engel bedan-

05.09.2023 - Erik
Eltern: Kerstin Studen und Chris-
tian Studen
Züschen
18.09.2023 - Jonah
Eltern: Michelle Sklorz und Mar-
cel Karpf
Grönebach
30.09.2023 - Tavi
Eltern: Kristina Heimann und Pa-
trick Chust
Winterberg
12.10.2023 - Sam Liam
Eltern: Mareike Braun und Manu-
el-Michael Dombrowski
Winterberg

24.10.2023 - Livia
Eltern: Chantal Stahlschmidt und
Till Stahlschmidt
Grönebach

Das Fest der Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit
feiern am
14.12.2023 die Eheleute Brigitte

ken für seine Unterstützung und
Begleitung.

Für die neue Aufgabe im Pasto-
ralverbund Bigge-Olsberg wün-

schen wir ihm alles Gute und
Gottes Segen.

Der Seniorenbeirat wünscht Ih-
nen und Ihren Familien eine be-
sinnliche Adventszeit und ein
frohes Weihnachtsfest.
Genießen Sie die kommenden
Tage in einer gemütlichen At-
mosphäre und vergessen Sie

vielleicht für einige Momente
die erdrückenden Krisen in die-
ser Welt.
Jeder, der in dieser Zeit mit of-
fenen Sinnen durch die Welt
geht, spürt, dass etwas Grund-
sätzliches nicht mehr stimmt,

keiner weiß, was noch kommt.
Wir sollten aber, bei allen ne-
gativen Ereignissen, auch im
privaten Bereich, nicht die Zu-
versicht verlieren.
Für viele Probleme und Heraus-
forderungen wird es immer

wieder Lösungen geben. Ganz
bestimmt!
Weihnachten ist das Fest derWeihnachten ist das Fest derWeihnachten ist das Fest derWeihnachten ist das Fest derWeihnachten ist das Fest der
Hoffnung und des Lichts.Hoffnung und des Lichts.Hoffnung und des Lichts.Hoffnung und des Lichts.Hoffnung und des Lichts.

Mit den besten Wünschen grüßt
der Seniorenbeirat der Stadt

und Adolf Tuss,
Kampstraße 12,
Winterberg
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Stadt Winterberg erhält Fördermittel

Der ehemalige Standort der Alten Marienkapelle inklusive des Brunnes soll zu einem attraktiven Dorfmit-Der ehemalige Standort der Alten Marienkapelle inklusive des Brunnes soll zu einem attraktiven Dorfmit-Der ehemalige Standort der Alten Marienkapelle inklusive des Brunnes soll zu einem attraktiven Dorfmit-Der ehemalige Standort der Alten Marienkapelle inklusive des Brunnes soll zu einem attraktiven Dorfmit-Der ehemalige Standort der Alten Marienkapelle inklusive des Brunnes soll zu einem attraktiven Dorfmit-
telpunkt umgestaltet werden.telpunkt umgestaltet werden.telpunkt umgestaltet werden.telpunkt umgestaltet werden.telpunkt umgestaltet werden.

Die Maßnahme wird gefördert von:Die Maßnahme wird gefördert von:Die Maßnahme wird gefördert von:Die Maßnahme wird gefördert von:Die Maßnahme wird gefördert von:

Ein vorgezogenes Weihnachtsge-
schenk hat jetzt die Stadt Winter-
berg in Form eines Förderbeschei-
des in Höhe von 38.578,31 Euro für
die Umgestaltung des dörflichen
Platzes rund um ehemaligen
Standort der „Alten Marienkapel-
le“ in Hildfeld bekommen. „Schon
bei der Aufstellung des Integrier-
ten kommunalen Entwicklungs-
konzeptes in 2017 und 2018 ha-
ben die Hildfelderinnen und Hild-
felder die Idee entwickelt, dass der
in die Jahre gekommene ehemali-
gen Standort der Alten Marienka-
pelle inklusive des Brunnes zu ei-
nem attraktiven Dorfmittelpunkt
umgestaltet werden soll. Durch die
Förderung der Struktur- und Dorf-
entwicklung des ländlichen Raums
in Höhe kann der Platz nun endlich
umgestaltet werden. Ein großes
Dankeschön geht an die Anlieger
und den Ortsvorsteher, Meinolf It-
termann, die die Planungen ge-
meinsam mit dem Planungsbüro
naturwerk übernommen haben. Ein
Dank geht auch an das Land NRW
sowie den Bund für die Fördermit-
tel, die dafür sorgen, dass wir die-
ses tolle Projekt gemeinsam mit
der Dorfgemeinschaft umsetzen
könne,“, freut sich Bürgermeister

Michael Beckmann. Das Projekt
wird gefördert im Rahmen der Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des Küs-
tenschutzes“ mit Mitteln des Bun-
des und des Landes Nordrhein-
Westfalen.
Umgesetzt werden soll die Maß-
nahme im kommenden Jahr 2024.
Geplant ist, dass die vorhandene

Bepflanzung und die Springbrun-
nenanlage entfernt wird. Entste-
hen soll ein kleiner natürlicher
Bachlauf und die Grundrisse der
Alten Kapelle soll durch Pflaster-
steine dargestellt werden. Im hin-
teren Bereich sollen die Grund-
rissmauern durch Mauerfragmen-
te erhöht werden, welche die zwei
vorhandenen bleiverglasten Ori-
ginal-Kirchenfenster aufnehmen.
Der gesamte Bereich soll durch
eine energieeffiziente Beleuch-
tung hervorgehoben werden.
„Besonders wichtig war uns, dass
die Bepflanzung pflegeleichter
gestaltet wird, denn in den ver-
gangenen Jahren wurde die in-

tensive Pflege durch die Anwoh-
ner übernommen und mit der
Umgestaltung wollen wir für sie
eine Entlastung schaffen“, so Orts-
vorsteher Meinolf Ittermann.
Faktenbox:Faktenbox:Faktenbox:Faktenbox:Faktenbox:
• Die Gesamtkosten für das

Projekt liegen bei rd. 59.500
Euro

• 38.578,31 € kommen aus Lan-
desmitteln

• rd. 20.000 Euro beträgt der
Eigenanteil der Stadt Winter-
berg

• Das Projekt ist Teil des Inte-
grierten Stadtentwicklungs-
konzeptes der Stadt Winter-
berg.
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Dankeschön St. Martin
Schöne Laternen, leckere Stutenkerle und
fröhliche Menschen

Teilen macht Freunde! Dafür steht St. Martin, so wie hier in Niedersfeld. Foto: niedersfeld.infoTeilen macht Freunde! Dafür steht St. Martin, so wie hier in Niedersfeld. Foto: niedersfeld.infoTeilen macht Freunde! Dafür steht St. Martin, so wie hier in Niedersfeld. Foto: niedersfeld.infoTeilen macht Freunde! Dafür steht St. Martin, so wie hier in Niedersfeld. Foto: niedersfeld.infoTeilen macht Freunde! Dafür steht St. Martin, so wie hier in Niedersfeld. Foto: niedersfeld.info

Viele Kinder kamen mit ihren
Eltern zum Niedersfelder Mar-
tinszug, der hoch zu Rosse durch
St. Martin angeführt wurde.
Während die Feuerwehr für die
Absicherung auf den Straßen
sorgte, begleitete die Jugend-
feuerwehr den Laternenzug mit
Fackeln.
Die Blasmusik Niedersfeld sorg-
te für die musikalische Stim-
mung und der Reitverein für die
Hauptfiguren des Abends.
Zuvor feierte Diakon Rudolf
Kretzer in der Kirche eine
Martins-Andacht und erzähl-
te von dem Heiligen und
dessen Geschichte um den gro-
ßen roten Mantel, den er
seinerzeit mit dem armen Mann
tei lte.
Teilen war dann auch das The-
ma der Andacht und Diakon
Kretzer lud alle ein, Dinge zu
teilen mit Menschen, die weni-
ger haben.
Man solle sich aber nicht auf
die Dinge beschränken, die
man ohnehin nicht mehr

braucht oder will.
Nach dem Laternenumzug teil-
te St. Martin am Josefshaus
Stutenkerle aus.
Das Team vom Kindergarten
unterstützte dabei kräftig und
viele glückliche Kinderaugen
verrieten, dass es ein schöner
Abend war, den die Verantwort-
lichen der Dorfgemeinschaft or-
ganisiert hatten.
Ein besonderer Dank geht an
die Bäckerei Isken, die die le-
ckeren Stutenkerle gebacken
hat und damit die Martinsfeier
unterstützen.
Der Abend klang am Josefshaus
bei Glühwein, Kinderpunsch und
Apfelsaft gemütlich aus.
Zum Glück spielte das Wetter
gut mit.
Einmal mehr eine Aktion in Nie-
dersfeld, bei der viele Rädchen
ineinander gepackt haben.

So ließ der Dorfgemeinschafts-
vorstand am Abend verlauten:
An alle Helfer noch einmal herz-
lichen Dank.
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Dorfgemeinschaftshaus
Niedersfeld
unverzichtbar

Adventsfeier der Senioren

Seit fast 20 Jahren Zentrum der Dorfgemeinschaft: Das JosefshausSeit fast 20 Jahren Zentrum der Dorfgemeinschaft: Das JosefshausSeit fast 20 Jahren Zentrum der Dorfgemeinschaft: Das JosefshausSeit fast 20 Jahren Zentrum der Dorfgemeinschaft: Das JosefshausSeit fast 20 Jahren Zentrum der Dorfgemeinschaft: Das Josefshaus
NiederfeldNiederfeldNiederfeldNiederfeldNiederfeld

Beamer, Bildschirme und sogar dieBeamer, Bildschirme und sogar dieBeamer, Bildschirme und sogar dieBeamer, Bildschirme und sogar dieBeamer, Bildschirme und sogar die
Türschlösser wurden jetzt digitalTürschlösser wurden jetzt digitalTürschlösser wurden jetzt digitalTürschlösser wurden jetzt digitalTürschlösser wurden jetzt digital
angeschlossen.angeschlossen.angeschlossen.angeschlossen.angeschlossen.
Foto: niedersfeld.infoFoto: niedersfeld.infoFoto: niedersfeld.infoFoto: niedersfeld.infoFoto: niedersfeld.info

Die Caritasgruppe Silbach lädt
alle Senioren für Donnerstag,07.
Dezember 2023 zur Adventsfei-
er ein. Beginn ist um 14.30 Uhr
mit der Hl. Messe in der Pfarr-
kirche. Anschließend ist im Pfarr-
heim gemütliches Kaffeetrinken
in vorweihnachtlicher Atmos-
phäre. Texte, Lieder und Musik
laden zur Einstimmung auf die
Advents- und Weihnachtszeit
ein. Auch der Nikolaus hat sein
Kommen wieder zugesagt. Die
Caritas Mitarbeiterinnen freuen
sich auf viele Besucher.
Adventssammlung der Caritas

Die Adventssammlung der Cari-
tas unter dem Motto: MUT ZUR
HOFFNUNG findet in diesem Jahr
vom 18.11.-09.12.23 statt. Die
Sammlung soll wieder per Bankü-
berweisung durchgeführt werden.
Spendenkonto; CARITAS SILBACH
DE66 4606 2817 5121 3760 01
Gerne können auch Barspenden
in den Briefkasten am Pfarrbüro
eingeworfen werden mit der Auf-
schrift CARITAS SAMMLUNG.
Jede Spende ist ein wertvoller
Betrag, um die verschiedesten
Hilfen zu finanzieren. Bitte helfen
Sie uns dabei.

Dank der Förderung durch den
Verfügungsfond Winterberg gibt
es digitale Neuerungen im Jo-
sefshaus.
Internet für alle, ein neuer Be-
amer und ein Videokonfernz-
platz wurden installiert. Auch
die Türschlösser wurden digi-
talisiert.
Was für 2024 noch fehlt, ist eine
Reinigungskraft, die alles -
ganz analog - reinlich hält. Der
Vorstand freut sich auf Anfra-
gen.
Weitere Infos unter
www.niedersfeld.info
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Ein mörderischer
Adventskalender
Kulturgruppe „KuKuK!“ lädt zur Krimilesung
am 17. Dezember ins Hotel Liebesglück nach
Winterberg / Vorverkauf hat begonnen

Es gibt sie mit Schmuck, Parfüm,
Spielzeug und natürlich mit Scho-
kolade in fast allen Variationen!
Die Winterberger Kulturgruppe
„KuKuK!“ präsentiert gemein-
sam mit dem Stadtmarketingver-
ein Winterberg nun aber einen
ganz außergewöhnlichen Advents-
kalender - einen „Mörderischen“!
„Köstlich killt der Weihnachts-
mann“ - so lautet der Titel einer
fesselnden und zugleich köstli-
chen Krimilesung mit den Autor-
innen Astrid Plötner und Anke
Kemper am 17. Dezember um 15
Uhr im Hotel Liebesglück im Zen-
trum Winterbergs. Eintrittskarten
zum Preis von 12 Euro im Vorver-
kauf gibt es bei der Volksbank
Sauerland eG, der Sparkasse
Hochsauerland in Winterberg in
der Tourist-Information Winter-
berg sowie online auf der Websei-
te www.winterberg.de/deinerleb-
nismoment. An der Tageskasse
kosten die Tickets 15 Euro.
Auf was sich das Publikum freuen
darf? Auf ein festliches „Abmurk-
sen“ auf jeden Fall. Schließlich
wird in dieser Lesung vom Ruhr-
pott bis ins Sauerland kräftig ge-
mordet, getrickst, betrogen und
gelogen. In 24 Kurzkrimis entar-
tet die besinnliche Zeit in bizarre
Momente des Schreckens. Ein
kleiner Auszug gefällig?
Pfarrer Keule aus Freienohl wun-
dert sich über eine Haschplanta-
ge über dem Gewölbe der Sankt
Nikolauskirche. Eine gestohlene
Krippenfigur und ein Nymphen-
sittich sorgen außerdem für Tur-
bulenzen. Kommissar Stein ermit-
telt im Dortmunder Binnenhafen
wegen des Mordes an einem
Koch, als in der Innenstadt mitten
im Trubel des Weihnachtsmarkts
schon die zweite Leiche auf ihn
wartet. Und während im Schmal-

lenberger Raum ein Hexenhaus in
Flammen aufgeht, beseitigen zwei
genervte Frauen in Unna ihre läs-
tigen Ehemänner. PS: Weitere Tat-
orte finden sich unter anderem in
Winterberg, Arnsberg, Sundern,
Wenholthausen, Hagen, Hamm,
Fröndenberg und Schwerte. Und
als kulinarisches i-Tüpfelchen
folgt als Leckerbissen auf jeden
Krimi ein Rezept - genießbar und
vollkommen ungefährlich.
Astrid Plötner wurde am Ran-
schen Unna geboren, wo sie bis
heute lebt. Nach langjähriger Be-
rufstätigkeit im Handel absolvier-
te sie ein Fernstudium in Schrift-
stellerei und arbeitet nun als freie
Autorin. In den Jahren 2013 und
2014 wurde sie für den Agatha-
Christie-Preis nominiert. Seither
hat sie zahlreiche Kurzkrimis in
Anthologien und mehrere Roma-
ne veröffentlicht. Anke Kemper
lebt und arbeitet in Freienohl/Sau-
erland. Sie schreibt Theaterstü-
cke für Erwachsene und spielt
selbst leidenschaftlich Theater
und Improvisationstheater und
führt Regie. Sie ist Inhaberin des
adspecta Theaterverlages.
Zwischendurch schreibt sie humor-
volle Kurzgeschichten und Krimis
sowie kabarettistische Texte für
Groß und Klein.
Info-Box zur Krimilesung
• Termin: 17. Dezember um 15

Uhr im Hotel Liebesglück Win-
terberg;

• Kartenvorverkauf: Volksbank
Sauerland eG, Sparkasse
Hochsauerland, Tourist-Infor-
mation Winterberg und auf
www.winterberg.de/deiner-
lebnismoment; 12 Euro Vor-
verkauf, 15 Euro Tageskasse;

• Infos zu den Autorinnen:
www.astrid-ploetner.de sowie
www.kempers-art.de;
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Gutscheine zu Weihnachten
bei „Bella Effect“
für alle Schönheitsbehandlungen

Warum nicht einmal einen Gutschein für Schönheitsbehandlungen vonWarum nicht einmal einen Gutschein für Schönheitsbehandlungen vonWarum nicht einmal einen Gutschein für Schönheitsbehandlungen vonWarum nicht einmal einen Gutschein für Schönheitsbehandlungen vonWarum nicht einmal einen Gutschein für Schönheitsbehandlungen von
„Bella Effect“ verschenken?„Bella Effect“ verschenken?„Bella Effect“ verschenken?„Bella Effect“ verschenken?„Bella Effect“ verschenken?

Die Weihnachtszeit rückt näher und
warum nicht einmal einen Gutschein
für Schönheitsbehandlungen ver-
schenken?
Beim Studio „Bella Effect“ in Hal-
lenberg werden verschiedene Ge-
sichts- und Ganzkörperbehandlun-
gen angeboten.
Und was liegt nach Weihnachten
näher, als mit der Anwendung Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
nehmen im Liegennehmen im Liegennehmen im Liegennehmen im Liegennehmen im Liegen gegen die „Weih-
nachtskilos“ vorzugehen? Diese Be-
handlung basiert auf den drei Funk-
tionsweisen Reizstrom (EMS), Ul-
traschall und Wärme, wodurch die
Fettzelle im Körper geöffnet und
entleert wird. Giftstoffe treten aus
und werden über das Lymphsystem
abtransportiert. So verliert man
garantiert bei der ersten Behand-
lung bereits mindestens 2-5 cm Kör-
perumfang.
Nach dem Winter folgt schnell
wieder der Frühling und mit DauerDauerDauerDauerDauer-----
hafter Haarentfernunghafter Haarentfernunghafter Haarentfernunghafter Haarentfernunghafter Haarentfernung kann man
superschön und ohne lästige Här-
chen an den falschen Stellen in den
Sommer starten.
An den warmen Tagen lässt es sich
gut mit den WimpernWimpernWimpernWimpernWimpern „klimpern“-
die richtige Zeit für eine Wimpern-
verlängerung oder ein Wimpernlif-
ting. Auf Wunsch auch inkludiert mit
Färben und Keratinbehandlung.
Dazu sollten natürlich auch die Au-Au-Au-Au-Au-
genbrgenbrgenbrgenbrgenbrauenauenauenauenauen in Szene gesetzt wer-

den. Ein Browlifting beinhaltet z.B.
das Zupfen, Färben und eine Kera-
tinbehandlung.
Eine Gesichtsreinigung, auch
AquafacialAquafacialAquafacialAquafacialAquafacial genannt, wird hier in
drei Paketen angeboten- als Aus-
reinigungs-, Luxus- und Microneed-
ling-Paket für samtweiche und er-
frischte Haut.
Abschließend sollte als Finish das
Permanent Make-UpPermanent Make-UpPermanent Make-UpPermanent Make-UpPermanent Make-Up nicht fehlen.
Bei Bella Effect wird es für Augen-
brauen, Augen und Lippen angebo-
ten. Strahlendes Aussehen und Fri-
sche!
Jetzt fehlt noch der letzte Pep: Ein
Fineline Fineline Fineline Fineline Fineline TTTTTattooattooattooattooattoo. Preislich gestaffelt
nach Zeitumfang eine tolle Sache,
die im wahrsten Sinne des Wortes
„unter die Haut geht“.
Nur noch bis Ende Januar 2024 wird
bei Bella Effect in Hallenberg auch
PiercingPiercingPiercingPiercingPiercing angeboten. Preislich ge-
staffelt nach einzelnen Körperstel-
len ein mutiges Highlight.
Theresa Schengel arbeitet aktuell
mit ihren fünf Mitarbeiterinnen in
Hallenberg zusammen und eröffnet
voraussichtlich zum 1. Februar
nächsten Jahres ein zweites Studio
in Frankenberg, wo zusätzlich Na-Na-Na-Na-Na-
geldesign und kosmetische Fuß-geldesign und kosmetische Fuß-geldesign und kosmetische Fuß-geldesign und kosmetische Fuß-geldesign und kosmetische Fuß-
pflegepflegepflegepflegepflege angeboten werden soll. Links
und weitere Informationen gibt es
auch unter www.bella-effect.de und
www.abnehmenimliegen.com. [BL]
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Gemeindefrühstück in
Grönebach

Mitgliederversammlung
Schießsportgruppe

Musikalische Abendandacht
im Advent

Acht Grönebacher Frauen sorgenAcht Grönebacher Frauen sorgenAcht Grönebacher Frauen sorgenAcht Grönebacher Frauen sorgenAcht Grönebacher Frauen sorgen
im Wechsel für einen gedecktenim Wechsel für einen gedecktenim Wechsel für einen gedecktenim Wechsel für einen gedecktenim Wechsel für einen gedeckten
Frühstückstisch.Frühstückstisch.Frühstückstisch.Frühstückstisch.Frühstückstisch.

Die Schießsportgruppe Winter-
berg lädt alle Mitglieder zur Mit-
gliederversammlung am Freitag,
den 01.Dezember 2023 um 19.30

Uhr recht herzlich, in die Schieß-
sportanlage im Schützentreff ein.
Der Vorstand bittet um rege Be-
teiligung.

Von November bis April treffen
sich die Grönebacher wieder
nach der Herz-Jesu-Messe (je-
den zweiten Freitag im Monat)
zum gemeinsamen Frühstück
im Pfarrheim, zu dem Alt und
Jung eingeladen sind.
Acht Grönebacher Frauen sor-
gen im Wechsel für einen ge-
deckten Frühstückstisch mit fri-
schen Brötchen, duftendem Kaf-
fee und allerlei anderen lecke-
ren Sachen.
In gemütlicher Runde kommt
man dann „vom Hölzchen aufs
Stöckchen...“.

Obwohl die Chorgemeinschaft
Niedersfeld/Grönebach faktisch
nicht mehr existiert, haben sich
viele ehemalige Sänger und Sän-
gerinnen bereiterklärt, in der Ad-
ventszeit ein Konzert zu geben.
Im Rahmen einer Andacht tritt
der Chor am 3. Adventssonntag
um 17.00 Uhr in der Niedersfel-
der Pfarrkirche auf. Vorweih-
nachtliche Lieder, in die besinn-
liche Texte eingestreut sind, sol-
len auf das kommende Weih-
nachtsfest einstimmen. Leitung

und Choreographie liegen in den
Händen des vormaligen Chorlei-
ters Norbert Spratte. Begleitet
wird der Chor durch den virtuo-
sen Orgelspieler Udo Schröder,
der mit seinem Chor vom Nieder-
rhein erst im August in der Nie-
dersfelder Kirche gastierte so-
wie den Niedersfelder Philipp
Middel mit der Querflöte.
Freuen wir uns gemeinsam in die-
ser angespannten Zeit auf eine
besinnliche Stunde am 17. Dezem-
ber in der Niedersfelder Kirche.
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Herbstversammlung der Schützengesellschaft
Rückblick auf das Hochfest / Ausblick auf das Jubiläumsschützenfest 2025 / Wahlen /
Guido Meyer zum Ehrenvorstandsmitglied ernannt

Guido Meyer wurde zum Ehrenvor-Guido Meyer wurde zum Ehrenvor-Guido Meyer wurde zum Ehrenvor-Guido Meyer wurde zum Ehrenvor-Guido Meyer wurde zum Ehrenvor-
standsmitglied ernannt.standsmitglied ernannt.standsmitglied ernannt.standsmitglied ernannt.standsmitglied ernannt.

Der 1. Vorsitzende Bastian Öst-
reich konnte am Sonntag, den
29.10.2023 im Schützentreff am
Postteich wieder zahlreiche Schüt-
zenbrüder zur Herbst-Generalver-
sammlung 2023 begrüßen. Beson-
dere Grußworte galten dem am-
tierenden Jungschützenkönig Aa-
ron Wiegers und dem amtierenden
König Ansgar Butz sowie Kaiser
Michael Häger. Auch begrüßte er
die Ehrenmajore Andreas Sommer,
Andreas Wahle, Friedhelm Hone-
kamp sowie den Ehrenvorsitzen-
den Andreas Veldhuis. Ferner konn-
ten die anwesenden Ratsmitglie-
der TimoBundkirchen, Sven Dei-
mel, Mathias Geltz, der Ortsvor-
steher Bernhard Selbach sowie der
Kompaniewirt Uli Engemann aufs
herzlichste begrüßt werden. Für die
Ehrenmitglieder wurde stellvertre-
tend Norbert Selbach begrüßt.
Nach den üblichen Regularien ge-
dachten die Mitglieder der seit der
letzten Versammlung verstorbenen
Schützenbrüder. Das Protokoll der
letzten Generalversammlung wur-
de nach dem Verlesen von Guido
Meyer, ohne Einwände angenom-
men. Bastian Östreich blickte in
seinem Bericht auf eine Vielzahl
von gelungenen Veranstaltungen
zurück. Die Kompanieabende, die
Vereinsmeisterschaften und das
Kompaniepokalschießen wurden
traditionell vor dem Schützenfest

durchgeführt und erfreuten sich
über gutem Zulauf. Beim gemein-
samen Besuch des Elkeringhäuser
Schützenfests, stimmte man sich
auf das eigene Festwochenende
bereits gut ein. Der Höhepunkt
stellte natürlich das Schützenfest
im Kurpark dar, welches sich auch
in diesem Jahr, wieder größter Be-
liebtheit erfreute.
Drei Tage lang konnten die Schüt-
zen mit den Winterberger Bürgern
- aber auch vielen auswärtigen
Freunden sowie Gästen der Stadt
Winterberg, mit den neuen Majes-
täten Andrea und Ansgar Butz so-
wie dem Jungschützenkönigspaar
Charlotte Steinhausen und Aaron
Wiegers wieder ausgelassen fei-
ern. Östreich bedankte sich bei al-
len Helfern und bei allen Musik-
vereinen, die zum Gelingen des
Hochfestes maßgeblich beigetra-
gen hatten. Ebenso wurde das 50-
jährige Bestehen der Schießsport-
gruppe am ersten Septemberwo-
chenende gefeiert. Mit Blick nach
vorne wies Östreich auf die bevor-
stehenden Aktivitäten, dem Huber-
tusschießen am 5. November 2023
sowie auf die Teilnahme am Volks-
trauertag am 19.November 2023
hin, der in diesem Jahr nach der
Messe, um 12:00 Uhr mit einem
Schweigemarsch in der unteren
Pforte beginnt.
Im weiteren Sitzungsverlauf wur-
de über die geplante Neuanschaf-
fung einer Heizung samt Angebot
im Schützentreff, sowie über den
aktuellen Stand der Dinge zum
Thema Unterstand an der Vogels-
tange informiert.
Für die Jungschützen referierte der
neue Hauptmann Marlon Gabel-
mann über die Geschehnisse in
diesem Jahr. Es konnten wieder
neue Jungschützen in den Reihen
aufgenommen werden und die
Freude des Schützenfests, mit ih-
rem neuen Jungschützenkönig Aa-
ron Wiegers und der Jungschüt-
zenkönigin Charlotte Steinhausen
waren sehr groß. Beim diesjähri-
gen Sparkassen-Open-Air konnten
die Jungschützen wieder ihre Leis-
tungsfähigkeit bei der Bewirtung
im Bierwagen unter Beweis stel-
len. Ebenfalls bedankte sich Ga-
belmann für die zahlreiche Teil-

nahme am traditionellen „Kein
Kartoffelbraten“. Bei den Vereins-
meisterschaften ergattern die
Jungschützen den 4.Platz.
Zum bevorstehenden Jubiläums-
schützenfest im Jahr 2025 stellte
Bastian Östreich den organisato-
rischen Verlauf vor. Um dieses Ju-
biläumsfest erfolgreich bewältigen
zu können, wurden mit Beisein des
Vorstands und der Offiziere, ein
paar Arbeitsgruppen gegründet,
welche sich um einzelne Bereiche,
die für das Fest benötigt werden,
kümmern sollen. Zum Jubiläums-
schützenfest wird es wie im Jahr
2000 eine Chronik geben, welche
maßgeblich vom Hauptmann der I.
Kompanie, Mathias Geltz und sei-
nem Team gestaltet wird. Das Ju-
biläumsschützenfest wird mit ei-
nem Tag mehr, dem Kaiserschie-
ßen und dem Zapfenstreich, von
Donnerstag, den 12.06.2025 bis
zum Sonntag, den 15.06.2025 ge-
feiert. Schützenmitglieder, die
beim Jubiläum ihre helfende Hand
zur Verfügung stellen wollen, kön-
nen sich beim Vorstand gerne mel-
den.
Der 2. Zahlmeister Fabian Klante
stellte eine leicht gewinnende Bi-
lanz des diesjährigen Schützenfes-
tes vor. Auch in diesem Jahr gab es
einen leichten Zuwachs an neuen
Mitgliedern, sodass die Schützen-
gesellschaft nun 940 Mitglieder
zählt. Die Jahresbeiträge wurden
durch einem Vorschlag aus der Ver-
sammlung heraus, um 5 Euro bei
den Schützenbrüdern und bei den
Jungschützen um 2,50 Euro ange-
hoben.
Der Eintrittspreis für Nichtmitglie-
der am Schützenfestsamstag bleibt
mit 8 Euro unverändert.
Ein weiterer wichtiger Aspekt auf
dieser Versammlung waren die
Wahlen im Block „b“ nach Ver-
einssatzung.
Der 2.Vorsitzende Matthias Rap-
pel stellte sich zur Wiederwahl,
ebenso Major Andreas Thienel, der
2. Zahlmeister Fabian Klante, der
Pressewart Manuel Steber, die alle
einstimmig wiedergewählt wurden.
Timo Bundkirchen, der zuvor als
Pressewart fungierte, übernahm
das Amt des Geschäftsführers, da
Guido Meyer nicht mehr kandi-

dierte und wurde wie auch Dennis
Wahle, der zukünftig als 2.Ge-
schäftsführer fungiert, einstimmig
gewählt. Stefan Schmitt kehrte
ebenfalls nach Abstinenz in den
Vorstand zurück und wurde als
Pressewart gewählt. Jens Quick,
zuvor Offizier in der I. Kompanie,
übernahm das Amt des Königsoffi-
ziers, da Frank Cappel, der dieses
Amt zuvor innehatte, zukünftig als
Hauptmann der II.
Kompanie tätig sein wird. Matt-
hias Geltz, als Hauptmann der I.
Kompanie und Thomas Sommer,
Hauptmann der III. Kompanie, wur-
den ebenfalls mit ihren vorgeschla-
genen Offizieren gewählt bzw.
wiedergewählt.
Der neue Jungschützenhauptmann
Marlon Gabelmann ist mit den
Jungschützenoffizieren, welche
beim „Kein Kartoffelbraten“ von
den Jungschützen bereits gewählt
wurden, auf der Versammlung be-
stätigt worden.
Bei den Schellenbaumträgern wur-
de Darius Steinhoff neu gewählt,
der zusammen mit den wiederge-
wählten Schellenbaumträgern Flo-
rian Hennecke und Denis Braun
dieses Amt in Zukunft ausführen
wird.
Beim Punkt Verschiedenes gab es
einen berührenden Moment für den
ehemaligen und langjährigen Ge-
schäftsführer Guido Meyer, der sein
Amt nach dem Ender seiner Amts-
periode an diesem Nachmittag zur
Verfügung stellte. Guido Meyer,
der seit Jahrzehnten maßgeblichen
Anteil an der Geschicke der Schüt-
zengesellschaft hat, sei es als Jung-
schützenhauptmann in den frühe-
ren Jahren oder als langjähriger
Geschäftsführer, wurde bei dieser
Versammlung zum Ehrenvor-
standsmitglied ernannt. Mit einer
Dankesrede vom 1.Vorsitzenden
gab es einen klatschenden Beifall
für Guido Meyer.
Nach einem Dank an die Kastella-
nin Martina Raeggel und ihrem
Team für die wieder einmal hervor-
ragende Bewirtung, endete die
Versammlung mit dem durch Ma-
jor Andreas Thienel traditionell
angestimmten „Waidmannsheil“
und der gemütliche Teil des Abends
konnte eingeläutet werden.
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Lichterglanz
beim Medebacher
Weihnachtszauber

Fotos: Daniel KappelmannFotos: Daniel KappelmannFotos: Daniel KappelmannFotos: Daniel KappelmannFotos: Daniel Kappelmann

Medebach. Am 2. Adventswochen-
ende erstrahlt der Medebacher
Marktplatz wieder im vorweih-
nachtlichen Lichterglanz. Am
Samstag, 9. und Sonntag, 10. De-
zember, laden liebevoll ge-
schmückte Holzhütten mit aller-
lei Leckereien, Deko- und Ge-
schenkideen zum Bummeln und
Verweilen ein. Wie bereits in den
Vorjahren haben auch in diesem
Jahr Klein und Groß die Möglich-
keit sich die Schlittschuhe anzu-
ziehen und ihre Runden zu dre-
hen. Die Kinder können sich auf

ein kleines Kettenkarussell freu-
en und über die Späße von Clown
Bubu lachen. Ein buntes Bühnen-
programm mit Live-Musik und
Vorführungen sorgt an beiden Ta-
gen für beste Unterhaltung. Kin-
deraugen strahlen, wenn am
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Sonntag der Nikolaus den Weih-
nachtsmarkt besucht und Überra-
schungen an die Kinder verteilt.
Auf der Marktplatzbühne erwar-
tet die Besucher an beiden Ta-
gen ein abwechslungsreiches
Programm. Der Kindergarten Ho-
hoff führt einen Tanz vor, Martin
Pittasch modelliert Luftballons
und die Street Dance Academy
stellt ihr Können unter Beweis.
Die Greifvögel der Falknerei im
Sauerland lassen die Zuschauer
staunen. Musikalische Lecker-
bissen sind neben dem Gesang
des Kinderchors, die Darbietun-

gen des Musikzugs Medebach,
der Alphornbläser und der Jagd-
hornbläser. Am Samstagabend
sorgt Ansgar Volke für beste Un-
terhaltung, während in geselli-
ger Runde ein dampfender Glüh-
wein oder Punsch getrunken
wird. Erstmalig findet in diesem
Jahr am Sonntagnachmittag wäh-
rend des Weihnachtsmarktes ein
offenes Singen in der St. Peter
und Paul Kirche statt, jedermann
ist herzlich eingeladen. Außer-
dem kann im Rathaus auf einem
Bücherbasar ausgiebig gestöbert
werden.
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ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Samstag:Samstag:Samstag:Samstag:Samstag:
12 Uhr: Eröffnung des Weihnachts-
zaubers
13 Uhr: Luftballons modellieren
14 Uhr: Clown Bubu
15 Uhr: Vorführung Kindergarten
16 Uhr: Street Dance Academy
16.30 Uhr: Trecker- Lichterfahrt
18.15 Uhr: Musikzug Medebach
18.30 Uhr: Live-Musik
Ansger Volke
Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:
11 bis 18 Uhr: Bücherbasar im
Rathaus
11 Uhr: Kinderchor
12.30 Uhr: Alphornbläser
13.30 Uhr: Falknerei im Sauerland
14.30 Uhr: Jagdhornbläser
15 bis 17 Uhr: Offenes Singen in
der Kirche
15.15 Uhr: Besuch des Nikolaus
16 Uhr: Street Dance Academy
18 Uhr: Bekanntgabe Gewinner
der Wunschkugelaktion

19 Uhr: Lebendiger Adventskalen-
der vor der Tourist-Info
(Änderungen vorbehalten)

HinweiseHinweiseHinweiseHinweiseHinweise
• Öffnungszeiten: Samstag, 12

bis 22 Uhr und Sonntag, 11
bis 20 Uhr

• Die Sparkassen Schlittschuh-
bahn hat an beiden Tagen von
12 bis 19 Uhr geöffnet.

• Planwagenfahrten zwischen
Center Parcs und Marktplatz

• Live-Musik mit Ansger Volke,
Samstag, ab 18.30 Uhr, freier
Eintritt

Die Öffnungszeiten der Tourist-In-
formation werden am Samstag
und Sonntag auf 13 bis 16 Uhr
geändert.
Die Bushaltestelle Marktplatz
wird am Samstag und Sonntag
nicht angefahren. Eine Ersatzhal-
testelle wird in der Kapellenstra-
ße eingerichtet.
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Traditionelle Nikolausfeier
mit Theaterauffühung

St. Martin in Grönebach

Volkstrauertag:
Würdige Gedenkfeier

Traditionelle Nikolausfeier mit Theaterauffühung zum 50‘sten Mal inTraditionelle Nikolausfeier mit Theaterauffühung zum 50‘sten Mal inTraditionelle Nikolausfeier mit Theaterauffühung zum 50‘sten Mal inTraditionelle Nikolausfeier mit Theaterauffühung zum 50‘sten Mal inTraditionelle Nikolausfeier mit Theaterauffühung zum 50‘sten Mal in
NeuastenbergNeuastenbergNeuastenbergNeuastenbergNeuastenberg

Ein rundes Jubiläum findet in die-
sem Jahr in der Schützenhalle
Neuastenberg statt,
wenn zur Nikolausfeier am Sonn-
tag, den 3. Dezember eingeladen
wird.
Neben dem Besuch des Niko-
laus“ spielt die Kinder-Laienspiel-
gruppe das Stück:
„Best witch ever“.

Start ist um 14.30 Uhr mit Kaffee
und Kuchen sowie Waffeln.
Danach um 15.30 Uhr folgt das
Theaterstück der Kinder, wonach
der Nikolaus mit seinen Engeln
erwartet wird, um die Kinder zu
beschenken.
Die Dorfvereine und die Laien-
spielgruppe laden alle Bürger
recht herzlich ein.

Viele Kinder mit bunten Later-
nen und viele Erwachsene
folgten der Einladung des Pfarr-
gemeinderates zum Martinsfest.
An drei verschiedenen Stellen
stellten Grönebacher Schüler-
innen und Schüler die Geschich-
te des Heiligen Martin dar.
Nach der traditionellen Vertei-
lung der Martinsbrezeln klang
das Martinsfest gemütlich bei
einem heißen Getränk in der

Freizeitanlage „Saure Wiese“
aus.
Vielen Dank allen, die zum Ge-Vielen Dank allen, die zum Ge-Vielen Dank allen, die zum Ge-Vielen Dank allen, die zum Ge-Vielen Dank allen, die zum Ge-
lingen dieses kleinen Martins-lingen dieses kleinen Martins-lingen dieses kleinen Martins-lingen dieses kleinen Martins-lingen dieses kleinen Martins-
festes beigetragen haben.festes beigetragen haben.festes beigetragen haben.festes beigetragen haben.festes beigetragen haben.

Am Ehrenmal wurde ein Kranz niedergelegt.Am Ehrenmal wurde ein Kranz niedergelegt.Am Ehrenmal wurde ein Kranz niedergelegt.Am Ehrenmal wurde ein Kranz niedergelegt.Am Ehrenmal wurde ein Kranz niedergelegt.

Zum Volkstrauertag
werden die Fahnen
gesenkt und es wird
der Toten, Verletz-
ten, Verschleppten,
Gedemütigten und
Betroffenen von
Krieg und Gewalt
gedacht. Die Fahnen
wehen in Dörfern
und Städten auf
Halbmast und das
Lied vom „guten Ka-
meraden“ erklingt.
So auch in Nieders-
feld.
Am Morgen versam-
melten sich die
Menschen in der Kir-
che und feierten mit
Diakon Rudolf Kret-
zer einen Wortgot-
tesdienst, der die
Volkstrauer und die
Hintergründe für diesen Gedenk-
tag besonders zum Thema hatte.
Nach dem Gottesdienst begleite-
te die Totenglocke den Trauerzug
zum Ehrenmal. Angeführt von der
Blasmusik Niedersfeld wohnten
der Offizierscorps sowie Feuer-
wehrangehörige und weitere Nie-
dersfelder/innen der Gedenkfeier
bei. Major Jens Mantel legte im
Auftrag der Stadt Winterberg ei-
nen Kranz am Ehrenmal nieder,
Ortsvorsteher Christian Schmidt
hielt die Ansprache.
Die würdige Gedenkzeremonie
endete mit der Nationalhymne der
Bundesrepublik Deutschland, be-
vor der Ehrenzug wieder zurück
zur Kirche marschierte. Im An-
schluss kamen die Schützen zu

ihrer traditionellen Zusaammen-
kunft zusammen, im Feuerwehr-
haus kamen weitere Teilnehmen-
de zum kameradschaftlichen Aus-
tausch zusammen.
Einmal mehr eine Niedersfelder
Veranstaltung, bei der viele Räd-
chen ineinandergreifen. Ortsvor-
steher, Schützenbruderschaft,
Freiwillige Feuerwehr, Blasmusik,
Kirchengemeinde, Vereinsvertre-
ter und Bürgerinnen und Bürger
sowie Tontechniker und Einsatz-
kräfte der Feuerwehr, die kurz-
zeitig die Bundesstraße für den
Ehrenzug sicherte, wirkten mit.
Die Ansprache von Ortsvorsteher
Schmidt ist unter
www.niedersfeld.info
nachzulesen.
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Der Verbandkasten wird oft vergessen

Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

Ihm wird meist wenig Aufmerk-
samkeit zuteil, und er führt in der
Regel ein unbeachtetes Dasein im
Auto: der Verbandkasten. Manch
Fahrzeugbesitzer weiß im Zwei-
felsfall gar nicht, wo er steckt. Es
ist gut, wenn er nicht benötigt
wird, dennoch sollte hin und
wieder ein Blick auf ihn geworfen
werden, denn er hat ein Ablaufda-
tum.
Laut § 35h der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) hat jeder Auto-
fahrer einen Verbandkasten mit-
zuführen. Für Kraftfahrzeuge mit
mehr als 22 Plätzen sind sogar
zwei Erste-Hilfe-Koffer vorge-
schrieben. Wer gegen diese Vor-
schrift verstößt oder wer mit ei-
nem veralteten Verbandkasten
erwischt wird, muss mit einem
Bußgeld rechnen. Nur Motorrad-
fahrer sind nicht verpflichtet, Ver-
bandsmaterial an Bord zu haben.
Seit 2014 dürfen nur noch Ver-
bandkästen verkauft werden, die
der DIN-Norm Nr. 13164 genü-
gen. Allerdings genüge nach den
einschlägigen Regelungen der
StVZO zum Mitführen jeder Ver-
bandkasten, der den Zweck zur
Erste-Hilfe-Leistung ausreichend
erfülle, erläutert der ADAC. Des-
halb darf auch über das Jahr 2014
hinaus ein alter Verbandkasten
bis zum Erreichen seines Verfalls-
datums verwendet werden.
In einen Verbandskasten gehören
neben anderen Inhalten genau
vorgeschriebene Heftpflaster, Ver-
bandpäckchen, Wundschnellver-
bände, Kompressen und Fixierbin-
den, ferner Verbandtücher, Drei-
ecktücher, eine Rettungsdecke,
Feuchttücher und Einmalhand-
schuhe sowie eine Erste-Hilfe-An-
leitung. Das Verfallsdatum vieler
der Utensilien hängt nicht zuletzt
damit zusammen, dass die Mate-
rialien, die steril sein müssen, dies
auch bleiben sollen. In der Regel
ist ein neu erstandener Verband-
kasten vier Jahre haltbar. Nach
dieser Zeit sollte er durch einen
neuen ersetzt werden.
Übrigens muss sich das vorge-
schriebene Verbandmaterial und
Erste-Hilfe-Zubehör nicht unbe-
dingt in einem Kasten befinden, auch
wenn davon immer die Rede ist.
Auch eine entsprechende Tasche
ist vollkommen regelkonform, da

der Gesetzgeber nur vorgibt, wel-
che Inhalte das Erste-Hilfe-Set
aufweisen muss. Ob Kasten oder
Tasche - Hauptsache das Verband-
material und die anderen Utensi-
lien werden vor Verschmutzung
und Feuchtigkeit geschützt.
Um im Notfall schnell helfen zu
können, sollten Autofahrer jedoch
nicht nur regelmäßig überprüfen,
dass ihr Verbandkasten den Vor-
schriften entspricht und nicht über-
altert ist. Die Erste-Hilfe-Ausrüs-
tung muss bei Bedarf auch schnell
griffbereit sein.
Deshalb verbietet es sich von
selbst, den Verbandkasten beim
Beladen des Autos im Gepäck-
raum weit unten zu verstauen.
Denn wer erst seinen Kofferraum
ausräumen muss, um Erste Hilfe
leisten zu können, verliert
möglicherweise wertvolle Zeit. In
modernen Fahrzeugen ist der Ver-
bandkasten meist werksseitig ver-
staut. Doch auch auf diesen Platz
sollte man für den Fall der Fälle
schnellen Zugriff haben.
Nicht in einem Kfz-Verbandkas-
ten aufbewahrt werden sollten
hingegen Medikamente, auch kei-
ne Salben oder Schmerzmittel.
Denn für die medikamentöse

Behandlung eines Unfallopfers
sind die professionellen Ret-
tungskräfte zuständig. Um für
den Notfall selbst gut gerüstet
zu sein, empfiehlt es sich statt-
dessen, von Zeit zu Zeit seine

Kenntnisse in einem Erste-Hilfe-
Kursus aufzufrischen. Denn der
Verbandkasten hilft nur dann
wirklich, wenn sein Inhalt im
Ernstfall auch richtig eingesetzt
wird. (ampnet/jri)
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Marcus Braun gewinnt das Hubertusschießen 2023

Toller Abschluss vom SK Winterberg

SK Winterberg Biathlon GesamtsiegerehrungSK Winterberg Biathlon GesamtsiegerehrungSK Winterberg Biathlon GesamtsiegerehrungSK Winterberg Biathlon GesamtsiegerehrungSK Winterberg Biathlon Gesamtsiegerehrung

Die Sportler vom SK Winterberg
haben dieses Jahr ordentlich ab-
geräumt beim Sommercup der Bi-
athleten und Langläufer vom
Westdeutschen Skiverband. Nach
5 unterschiedlichen Wettkämpfen
von Juni bis Ende Oktober stan-
den nun folgende Sportler bei der
Gesamtsiegerehrung ganz oben
auf dem Treppchen:
Lina Harbecke (S10) 1.Platz
Kai Düking (S13) 1.Platz
Felix Körner (S14) 1.Platz
Lucia Harbecke (S15) 1.Platz
Sönke Weyer (S15) 1.Platz
Dazu gab es noch viele weitere
Podestplätze:
2.Platz- Femke Weyer (S13), Si-
mon Körner (S14), Paul Willmes

(J16), Mika Peis (J18)
3.Platz - Lina Waller (S10), Sophia
Kromm (S14)
Alle anderen Platzierungen im Ein-
zelnen:
Enna Braun (S9) 7.Platz, Lukas
Steinhausen (S10) 6.Platz, Arnold
Torup (S10) 7.Platz, Judie Krämer
(S11) 9.Platz, Sophia Leber (S11)
10.Platz, Emma Gashi (S11)
11.Platz, Jan Saibel (S11) 4.Platz,
Marina Torup (S12) 4.Platz, Luca
Teutenberg
(S12) 4.Platz, Elias Leber (S13)
5.Platz, Sophie Diemel (J18)
4.Platz
Herzlichen Glückwunsch an alle
Sportler, für die sehr tolle Leis-
tung!

Das Siegerfoto des diesjährigen Hubertusschießen.Das Siegerfoto des diesjährigen Hubertusschießen.Das Siegerfoto des diesjährigen Hubertusschießen.Das Siegerfoto des diesjährigen Hubertusschießen.Das Siegerfoto des diesjährigen Hubertusschießen.

Auch in diesem Jahr konnte die
Schützengesellschaft 1825 e.V.
Winterberg und die Schießsport-
gruppe Winterberg am Sonntag,
den 05.November 2023 wieder
zahlreiche Schützen und Gäste
zum traditionellen Hubertusschie-
ßen im „Schützentreff“ am Post-
teich, recht herzlich begrüßen. Bis
in dem späten Nachmittag hinein
galt es, sich in den Disziplinen
Luftgewehr, Kleinkaliber und Wild-
scheibe gegenseitig zu messen.
Die zahlreichen Spender sorgten
wieder einmal für sehr tolle Prei-
se, die es zu gewinnen gab.
Bei der Wildscheibe konnte sich
in diesem Jahr Bernd Braun mit
87 Ringen erfolgreich gegen sei-
ne Konkurrenzen durchsetzen.
Das ruhige Händchen bei der
Kleinkaliber Ringscheibe hatte
Dietmar Schulte, er setzte sich
mit 89 Ringen durch. In der Diszi-
plin Luftgewehr hielt Marcus
Braun mit 99 Ringen von 100
möglichen die Oberhand und ge-
wann nicht nur diese Disziplin,
sondern er gewann nach Stechen
gegen die 1.Platzierten aus den
beiden anderen Disziplinen, auch
das Hubertusschießen 2023.
Jeweils auf dem 2.Platz folgten
Thorsten Höhne (83 Ringe, Wild-
scheibe), Dirk Martin (88 Ringe,
Kleinkaliber) und Matthias Braun
(97 Ringe, Luftgewehr). Das
„Treppchen“ vervollständigte
Thomas Himmelrath (73 Ringe,
Wildscheibe), René Ahlers (87 Rin-

ge, Kleinkaliber) und Helmut Tuss
(96 Ringe, Luftgewehr).
Ein alljährliches Highlight war die-
ses Jahr wieder die Verlosung ei-
nes Smart-TV´s unter allen Teil-
nehmern des Hubertusschießens.
Hier hatte dieses Jahr Lisa Suse-
wind das Losglück erwischt und
wurde von der Schützenkönigin
Andrea Butz aus der Lostrommel
gezogen.
Weitere wertvolle Preise sowie
aufwendige Präsentkörbe mit
Wein und vielerlei Gutscheine
warteten noch auf die Schützinnen
und Schützen und waren ge-
spannt auf die Ergebnisse, die
Christoph Sommer vorgelesen
hatte. Nachdem das Winterber-

ger Schützenkönigspaar Ansgar
und Andrea Butz sowie Jungschüt-
zenkönig Aaron Wiegers und der
2.Vorsitzende Matthias Rappel
den erfolgreichen Teilnehmern
gratuliert hatten, konnten sich die
Schützen ihre Preise aussuchen.
Ein besonderer Dank galt auch
wieder den zahlreichen Spendern,
für ihr großzügiges Engagement.
Neben den Schießwettbewerben
gab es natürlich auch wieder das
traditionelle Preisknobeln, was
die Jungschützen durchgeführt
hatten. Hier konnte sich Ulrike
Schmidt mit den meisten Augen
erfolgreich gegen Johann Rappel
und Martin Wahle durchsetzten.
Für das leibliche Wohl sorgte wie

immer traditionell Familie Raeg-
gel mit ihrem Team, die wieder
eine sehr gute Bewirtung mit ei-
ner sehr guten Auswahl an kuli-
narischen Angeboten, den Tag per-
fekt abrundet hatte.
Zum Abschluss der Veranstaltung
bedankten sich die Verantwortli-
chen bei den Organisatoren -
insbesondere bei den helfenden
Händen aus Vorstand und Offi-
zierscorps sowie den Mitgliedern
der Schießsportgruppe für die
Standaufsicht - aber natürlich
auch bei den zahlreichen Besu-
chern, die durch ihre Teilnahme
am diesjährigen Hubertusschie-
ßen zu einem erfolgreichen Tag
beigetragen haben.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.12.2023 um 10 Uhr07.12.2023 um 10 Uhr07.12.2023 um 10 Uhr07.12.2023 um 10 Uhr07.12.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
l.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe

TK-Schrank zu verkaufenTK-Schrank zu verkaufenTK-Schrank zu verkaufenTK-Schrank zu verkaufenTK-Schrank zu verkaufen
Tiefkühlschrank mit separatem Unter-
schrank, zusammen 50,- €.
Mobil.-Nr. 0160/98212955

Termine
 26. Dezember 26. Dezember 26. Dezember 26. Dezember 26. Dezember

17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr
Joy to the world - Weihnachts-
konzert Singing Circle, in der
St. Jakobus Kirche in Winter-
berg
Eintritt: frei
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Wohnraumerweiterungen in Holzbauweise
Eine optimale Lösung für Ihr „neues altes Zuhause“!

Aufstockung vorher und nachherAufstockung vorher und nachherAufstockung vorher und nachherAufstockung vorher und nachherAufstockung vorher und nachher Anbau vorher und nachherAnbau vorher und nachherAnbau vorher und nachherAnbau vorher und nachherAnbau vorher und nachher

Die Anforderungen an Ihr Zu-
hause sind gewachsen? Neue
Wünsche und Wohnideen sol-
len realisiert werden? Wohn-
raumerweiterungen schaffen
mehr Raum und bringen Ihnen
wertvolle Quadratmeter voller
Lebensqualität. Entdecken Sie
das schlummernde Raumpoten-
zial Ihres Bestandsgebäudes
und schaffen Sie ein neues
Wohngefühl. Es gibt zahlreiche
Möglichkeiten ein Bestandsge-
bäude nach Ihren Wünschen und
Bedürfnissen zu erweitern. Ob
ein- oder zweigeschossiger An-
bau oder Aufstockung, ob Flach-
dach oder Pultdach, eine neue
Etage mit Satteldach auf dem
bisherigen Flachdach oder
schlichtweg die vollständige
Sanierung und Erweiterung des
Bestandsgebäudes mit kom-
plett neuem Aussehen? Es gibt
unendliche Gestaltungsmög-
lichkeiten und kreative Lösun-
gen, die perfekt mit dem Be-
stand harmonieren. Gemein-
sam finden wir eine Lösung die
perfekt zu Ihnen und Ihrem Haus
passt. Dafür nehmen wir das
Bestandgebäude milimeterge-
nau per Tachymeter auf und
prüfen, welche Möglichkeiten
der Bestand, das Grundstück,
örtliche Satzungen und Bebau-
ungspläne bieten. Der Baustoff

Holz bringt bei der Wohnraum-
erweiterung einen entscheiden-
den Vorteil mit sich: Dank des
hohen Vorfertigungsgrades
kann vor Ort schnell und sau-
ber montiert werden. Die Be-
lastung des Bestandsgebäudes
sowie Beeinträchtigungen Ihrer
Lebensqualität durch Schmutz
und Lärm werden auf ein Mini-
mum reduziert.
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te JETZT AUCH IN HALLENBERG! 

Reservieren 
Sie über den
QR-Code 
oder unsere 
Website! 

Kosten sparen mit 

MIETGERÄTEN 
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Nicht nur Südausrichtung für Photovoltaik-Anlagen
Modernste Technik vom Meisterbetrieb Menke

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen Modernes Heim mit Photovoltaik, Wallbox und WärmepumpeModernes Heim mit Photovoltaik, Wallbox und WärmepumpeModernes Heim mit Photovoltaik, Wallbox und WärmepumpeModernes Heim mit Photovoltaik, Wallbox und WärmepumpeModernes Heim mit Photovoltaik, Wallbox und Wärmepumpe

In der heutigen Zeit ist es die
sinnvollste Art, mit einer Pho-
tovoltaik-Anlage selbst Strom
aus Sonnenenergie zu produ-
zieren. Es ist die umweltfreund-
lichste Lösung und zahlt sich
sogar für den Hausbesitzer fi-
nanziell aus.
Zur BerZur BerZur BerZur BerZur Beratung und atung und atung und atung und atung und AnbringungAnbringungAnbringungAnbringungAnbringung
ist an dieser Stelle der Meis-ist an dieser Stelle der Meis-ist an dieser Stelle der Meis-ist an dieser Stelle der Meis-ist an dieser Stelle der Meis-
terbetrieb Menkterbetrieb Menkterbetrieb Menkterbetrieb Menkterbetrieb Menke aus e aus e aus e aus e aus WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg-Siedlinghausen der rich-berg-Siedlinghausen der rich-berg-Siedlinghausen der rich-berg-Siedlinghausen der rich-berg-Siedlinghausen der rich-
tige tige tige tige tige AnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartner.....  Viele sind
fälschlicherweise der Meinung,
dass eine PV-Anlage nur auf ei-
nem Süddach sinnvoll sei, was
allerdings nicht mehr dem ak-
tuellen Stand der Technik ent-
spricht. Der Energieertrag istDer Energieertrag istDer Energieertrag istDer Energieertrag istDer Energieertrag ist
zwar bei einer Südausrichtungzwar bei einer Südausrichtungzwar bei einer Südausrichtungzwar bei einer Südausrichtungzwar bei einer Südausrichtung
am höchsten,am höchsten,am höchsten,am höchsten,am höchsten, aber eine Ener aber eine Ener aber eine Ener aber eine Ener aber eine Ener-----
gieerzeugung auf Ost-  undgieerzeugung auf Ost-  undgieerzeugung auf Ost-  undgieerzeugung auf Ost-  undgieerzeugung auf Ost-  und
Westdächern passt besser zumWestdächern passt besser zumWestdächern passt besser zumWestdächern passt besser zumWestdächern passt besser zum
typischen typischen typischen typischen typischen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchsverhaltenauchsverhaltenauchsverhaltenauchsverhaltenauchsverhalten
eines Privathaushalts, weil dieeines Privathaushalts, weil dieeines Privathaushalts, weil dieeines Privathaushalts, weil dieeines Privathaushalts, weil die
Module in den Morgen- und Module in den Morgen- und Module in den Morgen- und Module in den Morgen- und Module in den Morgen- und Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
endstunden Strom produzieren.endstunden Strom produzieren.endstunden Strom produzieren.endstunden Strom produzieren.endstunden Strom produzieren.
Also dann, wenn in den meis-
ten Haushalten die meiste En-
ergie benötigt wird. Über den
Tag sind die Familienmitglieder
in der Regel nicht zu Hause,
deshalb ist in dieser Zeit der
Energiebedarf vergleichsweise
niedrig. Der Großteil des auf
Süddächern produzierten Solar-
stroms fließt dann ins öffentli-
che Netz, aber wichtiger ist für

Familien natürlich der Eigenver-
brauch. Schließlich amotisieren
sich die Kosten für Photovolta-
ik-Module für den Solarstrom
der Marke Eigenproduktion
schnell. Deshalb sind Ost- und
vor allem Westdächer für Solar-
anlagen sehr attraktiv und ver-
sprechen eine gute Rendite.

Alternativ kann eine Alternativ kann eine Alternativ kann eine Alternativ kann eine Alternativ kann eine Aufstel-Aufstel-Aufstel-Aufstel-Aufstel-
lung einer PV-Anlage auch mitlung einer PV-Anlage auch mitlung einer PV-Anlage auch mitlung einer PV-Anlage auch mitlung einer PV-Anlage auch mit
entsprechender Halterung aufentsprechender Halterung aufentsprechender Halterung aufentsprechender Halterung aufentsprechender Halterung auf
einem Carport, einer Garage,einem Carport, einer Garage,einem Carport, einer Garage,einem Carport, einer Garage,einem Carport, einer Garage,
Balkon oder im Garten erfol-Balkon oder im Garten erfol-Balkon oder im Garten erfol-Balkon oder im Garten erfol-Balkon oder im Garten erfol-
gen.gen.gen.gen.gen. Einige moderne Module
verfügen über einen schwarz
eloxierten Rahmen, besonders
dunkle monokristalline Zellen

und eine schwarze Tedlarfolie.
Das Ergbnis ist ein außerge-
wöhnliches Design für eine at-
traktive Solararchitektur und
höchsten Leistungswerten für
einen optimalen Ertrag. Das
Team vom Meisterbetrieb Men-
ke berät Sie gern.
[BL]
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Fugenlose Badgestaltung
von „Volimea futado“
vom Malerbetrieb Schnorbus

Moderne, farbenfrohe und fugenlose Badgestaltung von Volimea futadoModerne, farbenfrohe und fugenlose Badgestaltung von Volimea futadoModerne, farbenfrohe und fugenlose Badgestaltung von Volimea futadoModerne, farbenfrohe und fugenlose Badgestaltung von Volimea futadoModerne, farbenfrohe und fugenlose Badgestaltung von Volimea futado

Zeitlos stylisches, fugenlose Wandgestaltung im Bad von volimea futadoZeitlos stylisches, fugenlose Wandgestaltung im Bad von volimea futadoZeitlos stylisches, fugenlose Wandgestaltung im Bad von volimea futadoZeitlos stylisches, fugenlose Wandgestaltung im Bad von volimea futadoZeitlos stylisches, fugenlose Wandgestaltung im Bad von volimea futado

Der Malerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb Schnorbus
aus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschen verleiht Ihren al-
ten Bädern neuen Glanz.- Dank
der fugenlosen und belastba-
ren Oberflächen von „VolimeaVolimeaVolimeaVolimeaVolimea
futadofutadofutadofutadofutado“.
Die urbane Ästhetik von futadofutadofutadofutadofutado
auf mineralischer Weiß- und
Grauzementbasis für vielfälti-
ge Ansprüche.

Dabei lässt sich die Spachtel-
masse problemlos auf alte Flie-
sen auftragen. Das Ergebnis
sind fugenlose, rutschsichere
und pflegeleichte Oberflächen,
die in ihrem natürlichen Char-
me viel Raum für Individualität
in allen Wohnbereichen, beson-
ders Bädern oder auch in Ihrem
Geschäftsbereich lassen.
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Volimea futado spricht für FarbeVolimea futado spricht für FarbeVolimea futado spricht für FarbeVolimea futado spricht für FarbeVolimea futado spricht für Farbe
und Unikat-Charakterund Unikat-Charakterund Unikat-Charakterund Unikat-Charakterund Unikat-Charakter

DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80

Die hochstabilen und minerali-
schen Kalkzement- und Harz-
komponenten machen die Be-
schichtung spannungsarm. Dank

der guten Haftungs- und Druck-
festigkeit halten sie einer ho-
hen Belastbarkeit problemlos
stand.
Duschen mit fugenloser Ober-
flächenbeschichtung lassen sich
einfacher reinigen. Mit nur 3
mm Auftragsstärke gewinnt

man bei geringem Aufwand eine
neue Raumwirkung mit Unikat-
Charakter. Fugenlose Bäder rü-
cken immer weiter in den Fo-
kus der modernen Badgestal-
tung. VVVVVolimeaol imeaol imeaol imeaol imea hat diesbezüg-
lich mit seiner Produktgruppe
futadofutadofutadofutadofutado einiges zu bieten und

ist in 28 verschiedenen Farbva-
riationen erhältlich.- Verleihen
Sie Ihrem Bad Exklusivität und
Frische.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus be-
rät Sie gerne zu Ihrer individu-
ellen, fugenlosen Wand- und
Bodengestaltung. [BL]
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Kursangebote von St. Bonifatius
Im Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius in Winterberg-Elkering-
hausen findet vom 5. bis 7. Januar
2024 die 1. Kurseinheit der Reihe
„Damit die Liebe bleibt!Damit die Liebe bleibt!Damit die Liebe bleibt!Damit die Liebe bleibt!Damit die Liebe bleibt!“ statt:
KEK-Beziehungscoaching für Paare
in zwei Kurseinheiten
Zufriedene Paare haben ein Ge-
heimnis: Sie können „gut“
miteinander reden. Denn wie Paare
miteinander reden, beeinflusst maß-
geblich ihre Beziehung. Neueste
Studien sehen z. B. einen Zusam-
menhang zwischen Beziehungsqua-
lität und individueller Gesundheit.
Gut miteinander zu sprechen ist
lernbar! Hier setzt das KEK- Ge-

sprächstraining an.
Es hilft:
• sich so auszudrücken, dass beim

Gegenüber genau das an-
kommt, was mitgeteilt werden
will

• so zuzuhören, dass besser ver-
standen wird, was der Partner/
die Partnerin tatsächlich meint

• Meinungsverschiedenheiten
und Probleme fair auszutragen.

Damit aus heimlichen Wünschen
und unausgesprochenen Erwartun-
gen keine Konflikte und Enttäu-
schungen werden, lernen die Paare
im Kommunikationstraining grund-
legende Gesprächs- und Problem-

lösefertigkeiten kennen.
Und so geht es: Sie üben zunächst
diese grundlegenden Gesprächsfer-
tigkeiten ein. Dann besprechen Sie
Ihre persönlichen Themen - jeweils
räumlich getrennt von den anderen
Paaren. Dabei werden Sie von zer-
tifizierten Trainerinnen und Trainern
intensiv gecoacht. Diese unterstüt-
zen Sie darin, die Gesprächsfertig-
keiten anzuwenden, ohne sich in-
haltlich in Ihr Gespräch einzumi-
schen.
Die sieben Seminar-Einheiten ver-
teilen sich auf zwei Wochenenden.
Nach dem Einüben der grundlegen-
den Gesprächs- und Problemlöse-

fertigkeiten stehen diese Themen
im Vordergrund:
• Was ich an dir schätze
• Unsere Beziehung ist lebendig:

Sie verändert sich
• Unsere „Gesprächskultur“ im

Alltag
• Was uns zusammenhält: Die

Stärken unserer Beziehung
1. Kurseinheit:
Fr., 05.01. - So., 07.01.2024
2. Kurseinheit:
Fr., 02.02. - So., 04.02.2024
Auch in dem Kurs „In der SpracheIn der SpracheIn der SpracheIn der SpracheIn der Sprache
liegt die Kraftliegt die Kraftliegt die Kraftliegt die Kraftliegt die Kraft“, der ebenfalls vom
5. bis 7. Januar 2024 stattfindet,
sind noch Plätze frei.
Mit bewusster Sprache innehalten
und Kraft schöpfen
„Wann müssen wir losfahren?“ -
„Ich muss noch schnell den Brief zu
Ende schreiben.“ Kennen Sie diese
Sätze aus Ihrem Alltag? Oft sagen
Menschen diese Sätze achtlos. Das
„Müssen“ macht Druck und erzeugt
Druck. Anders klingt: „Wann fahren
wir los?“ - „Ich schreibe den Brief
zu Ende.“
Mit bewusster Sprache schaffen Sie
eine positive Stimmung und ein gu-
tes Miteinander in Familie und Be-
ruf. Ein guter Wortschatz bringt Sie
in Balance mit sich selbst. Achtsa-
mes Sprechen lässt Sie gelassener
mit der Geschwindigkeit des All-
tags umgehen. In der Sprache liegt
eine ordnende Kraft. Sie wartet nur
darauf, von uns entdeckt zu wer-
den.
Die Grundlage des Seminars ist das
Lingva Eterna Sprach- und Kommu-
nikationskonzept. Menschen, die es
anwenden, kommunizieren lö-
sungsorientiert und wertschätzend.
Der Schlüssel dafür ist der bewuss-
te Umgang mit der Sprache - dem
Wortschatz, dem Satzbau und der
Grammatik. Bereits kleine Ände-
rungen der gewohnten Ausdrucks-
weise bewirken eine wohltuende
Wandlung. Die praxisnahen Anre-
gungen können Sie sofort in Ihrem
beruflichen und privaten Umfeld an-
wenden.
Ihre Anmeldung zu beiden Semina-
ren richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de

 

Dezember 2023 
 
03.12.2023  um 9:00 Uhr  Licht - Gottesdienst in Langewiese 
1. Advent   um 18:00 Uhr   Gottesdienst anders  
    Konzert WindWood & Co 
 
09.12.2023  ab       14:00 Uhr   Weihnachtsbasar & Adventsfeier im Gemeinderaum 

der Ev. Kirche Winterberg 
 
10.12.2023  um      9:00 Uhr  Gottesdienst in Langewiese mit 
2. Advent Abendmahl 

um    10:30 Uhr   Gottesdienst in Winterberg mit Abendmahl  
                  
13.12.2023  um     18:00 Uhr   Licht - Gottesdienst in Winterberg  
  
17.12.2023  um    09:00 Uhr   Gottesdienst in Langewiese 
3. Advent    um  10:30 Uhr   Gottesdienst in Winterberg mit 
      Abendmahl 
 
24.12.2023 um 15:00 Uhr  Gottesdienst mit Krippenspiel in 
Heiligabend    Langewiese 

17:30 Uhr   Gottesdienst mit Krippenspiel in Winterberg  
22:00 Uhr  Christmette in Winterberg mit Abendmahl 

 
1. Weihnachtstag 
25.12.2023  um      9:00 Uhr  Gottesdienst in Langewiese mit Abendmahl 

um    10:30 Uhr   Gottesdienst in Winterberg mit Abendmahl 
 

2. Weihnachtstag 
26.12.2023 um  10:00 Uhr   Gottesdienst in Medebach  
 
Silvester 
31.12.2023 um      9:00 Uhr  Gottesdienst in Langewiese  

um    10:30 Uhr   Gottesdienst in Winterberg  
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Änderungen jederzeit vorbehalten! 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
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Mut zur Hoffnung
Die Caritaskonferenz St. Jakobus
Winterberg bittet um Ihre Hilfe

Friedenslicht leuchte
ein vorweihnachtlicher Gottesdienst mit WindWood & Co. - Vanessa Feilen & Andreas
Schuss am Sonntag 03.12.2023 (1. Advent) um 18.00 Uhr in der Ev. Kirche Winterberg

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Adventssingen auf St. Bonifatius

Am 1. Adventssonntag, den 3. Dezember 2023, lädt das Bildungs- undAm 1. Adventssonntag, den 3. Dezember 2023, lädt das Bildungs- undAm 1. Adventssonntag, den 3. Dezember 2023, lädt das Bildungs- undAm 1. Adventssonntag, den 3. Dezember 2023, lädt das Bildungs- undAm 1. Adventssonntag, den 3. Dezember 2023, lädt das Bildungs- und
Exerzitienhaus St. Bonifatius in Elkeringhausen zu einem offenen Ad-Exerzitienhaus St. Bonifatius in Elkeringhausen zu einem offenen Ad-Exerzitienhaus St. Bonifatius in Elkeringhausen zu einem offenen Ad-Exerzitienhaus St. Bonifatius in Elkeringhausen zu einem offenen Ad-Exerzitienhaus St. Bonifatius in Elkeringhausen zu einem offenen Ad-
ventssingen ein.ventssingen ein.ventssingen ein.ventssingen ein.ventssingen ein.

Einen ganz besonderen Gottesdienst
kann man am Sonntag, 03.12.2023
um 18.00 Uhr in der evangelischen
Kirche Winterberg erleben. Dann ist
dort das beliebte Duo WindWood &
Co. aus dem Siegerland zu Gast. Die
Multi-Instrumentalistin Vanessa Fei-
len und der Pianist, Sänger und Song-
writer Andreas Schuss nähern sich
dem Thema Weihnachten mit eige-
nen Liedern und neuen Texten zu
beliebten Melodien. Im Fokus des
Duos steht dabei das Thema „Frie-
den“ und dieser Frieden ist ja so

bedroht wie schon lange nicht mehr.
Feilen und Schuss präsentieren ei-
nen Gottesdienst, der mal mit
schwungvollem „Irish Folk“ zum Mit-
klatschen einlädt und schon kurze
Zeit später mit einer traurigen Bal-
lade das Herz berührt.
WindWood & Co. stehen für einen
ganz besonderen Folksound, denn
das Duo setzt statt einer Gitarre
meistens einen Flügel als zentrales
Instrument ein, der mal als Begleit-
instrument und mal solistisch in Er-
scheinung tritt.

Vanessa Feilens virtuoses Spiel auf
mehr als einem halben Dutzend ver-
schiedener Instrumente bringt für
jedes Stück die passende Klangfar-
be ins Spiel. Beim gemeinsamen
Musizieren beweisen Feilen und
Schuss dann, dass ein gutes Duo
vielfältiger klingen kann, als manch
großes Ensemble.
Da zu einem richtigen Gottesdienst
auch der Gemeindegesang gehört,
laden WindWood & Co. die
Gottesdienstbesucher*innen zum
gemeinsamen Singen ein. Speziell

dafür hat Andreas Schuss neue Weih-
nachtslieder geschrieben, die gut ins
Ohr gehen, leicht singbar sind und
Spaß machen.
Mit Musik, Gesang und kurzen Zwi-
schentexten schärfen Feilen und
Schuss den Blick auf die Adventszeit
und sorgen dafür, dass zwischen Kon-
sumterror und Katastrophenmeldun-
gen der Blick auf die Ankunft des
Friedefürsten, denn so bezeichnet
die Bibel Jesus, nicht verloren geht!
Eine Kollekte für den Gottesdienst
ist für die Musiker bestimmt.

Am 1. Adventssonntag, den 3. De-
zember 2023, lädt das Bildungs- und
Exerzitienhaus St. Bonifatius in El-
keringhausen zu einem offenen Ad-
ventssingen ein. Ab 15 Uhr werden
bereits Glühwein, frische Waffeln und
Bratwurst angeboten. Um 16.30 Uhr

beginnt das gemeinsame Advents-
singen auf dem adventlich ge-
schmückten Gelände. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Herzliche
Einladung an alle! Kommen Sie
vorbei und genießen Sie mit uns die
besondere Atmosphäre!

Die Adventszeit steht vor der Tür.
Advent heißt übersetzt „An-Advent heißt übersetzt „An-Advent heißt übersetzt „An-Advent heißt übersetzt „An-Advent heißt übersetzt „An-
kunft“kunft“kunft“kunft“kunft“. In der Adventszeit berei-
ten wir uns als Christen auf die
Ankunft Jesu ChristiJesu ChristiJesu ChristiJesu ChristiJesu Christi vor, dessen
GeburtGeburtGeburtGeburtGeburt wir an Weihnachten fei-
ern. Ein großes Fest und ein be-
sonderer Anlass, der uns jedes
Jahr vor eine besondere Heraus-
forderung stellt. Wie bereits in der
Vergangenheit müssen wir in der
Kernstadt leider auch in diesem
Jahr auf eine Advents-Haussamm-
lung verzichten, da wir nicht mehr
über genügend Sammlerinnen ver-
fügen.
Mit einer Spende für die Caritas-
konferenz St. Jakobus Winterberg
- zuständig für die Kernstadt Win-
terberg - ermöglichen Sie uns ei-
nen finanziellen Spielraum für un-
bürokratische Hilfen vor Ort, wenn
der Kühlschrank leer ist, die Kin-
derschuhe zu klein oder die
Stromrechnung nicht zu stemmen
ist.
Sie unterstützen Menschen, dieSie unterstützen Menschen, dieSie unterstützen Menschen, dieSie unterstützen Menschen, dieSie unterstützen Menschen, die
Menschen unterstützenMenschen unterstützenMenschen unterstützenMenschen unterstützenMenschen unterstützen!
• Sie helfen mit, unseren älte-

ren und alten Mitbürgerinnen
und Mitbürger ab 80 Jahren
zu Weihnachten eine kleine
Freude zu bereiten

• Grundschulkindern durch die
Hausaufgabenhilfe einen bes-
seren Start ins Leben zu ge-
ben

• Mit unserem Second-Hand-
Shop Menschen in Not mit ge-
brauchter Kleidung zu versor-
gen

• Mit der Initiative „Zu gut für
die Tonne“ nachhaltig Lebens-
mittel an Bedürftige zu ver-
teilen und

• Senioren und Seniorinnen ei-
nen wöchentlichen Spieletreff
zu ermöglichen.

Dass Gott in uns allen wohntGott in uns allen wohntGott in uns allen wohntGott in uns allen wohntGott in uns allen wohnt, dar-
auf dürfen Menschen in Not bau-
en, die sich an die Caritas wen-
den. Caritas bedeutet Not sehenNot sehenNot sehenNot sehenNot sehen
und handeln - Mut und Hoffnungund handeln - Mut und Hoffnungund handeln - Mut und Hoffnungund handeln - Mut und Hoffnungund handeln - Mut und Hoffnung
braucht es zu beidem
gleichermaßen.
Das gespendete Geld kommtDas gespendete Geld kommtDas gespendete Geld kommtDas gespendete Geld kommtDas gespendete Geld kommt
hauptsächlich Menschen in Nothauptsächlich Menschen in Nothauptsächlich Menschen in Nothauptsächlich Menschen in Nothauptsächlich Menschen in Not
vor Ort zu Gute.vor Ort zu Gute.vor Ort zu Gute.vor Ort zu Gute.vor Ort zu Gute.
Vor allem die ehrenamtliche Ca-Vor allem die ehrenamtliche Ca-Vor allem die ehrenamtliche Ca-Vor allem die ehrenamtliche Ca-Vor allem die ehrenamtliche Ca-
ritas-Arbeit ist auf Spenden drin-ritas-Arbeit ist auf Spenden drin-ritas-Arbeit ist auf Spenden drin-ritas-Arbeit ist auf Spenden drin-ritas-Arbeit ist auf Spenden drin-
gend angewiesen.gend angewiesen.gend angewiesen.gend angewiesen.gend angewiesen.
Jeder Betrag ist ein wertvollerJeder Betrag ist ein wertvollerJeder Betrag ist ein wertvollerJeder Betrag ist ein wertvollerJeder Betrag ist ein wertvoller
Beitrag, um die verschiedenstenBeitrag, um die verschiedenstenBeitrag, um die verschiedenstenBeitrag, um die verschiedenstenBeitrag, um die verschiedensten
Hilfen zu finanzieren. Bitte hel-Hilfen zu finanzieren. Bitte hel-Hilfen zu finanzieren. Bitte hel-Hilfen zu finanzieren. Bitte hel-Hilfen zu finanzieren. Bitte hel-
fen Sie uns dabei. Spenden Siefen Sie uns dabei. Spenden Siefen Sie uns dabei. Spenden Siefen Sie uns dabei. Spenden Siefen Sie uns dabei. Spenden Sie
mutig, geben Sie Hoffnung! Herz-mutig, geben Sie Hoffnung! Herz-mutig, geben Sie Hoffnung! Herz-mutig, geben Sie Hoffnung! Herz-mutig, geben Sie Hoffnung! Herz-
lichen Dank!lichen Dank!lichen Dank!lichen Dank!lichen Dank!
Ihre
Karin Sommer
Vorsitzende der Caritaskonferenz
St. Jakobus Winterberg
Bankverb.: Volksbank Sauerland
eG - IBAN: DE63 4606 2817 5170
3208 00
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Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Str. 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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HYPNOSE + BERATUNG KNIPSCHILD
Gesundheit fördern - Ausfallzeiten reduzieren - Kosten senken -
Produktivität steigern Maßgeschneiderte Lösungen für Unternehmenserfolg

Caritas Brilon: Allgemeine
Soziale Beratung und
Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Der Hypnose- und Motivations-
coach Burkhard Knipschild bie-
tet maßgeschneiderte Lösun-
gen für Ihren Unternehmenser-
folg, dank „Business-Hypnose“
an.

Die betriebliche, gesundheitli-
che Förderung ist in ein bedeu-
tender Witschaftsfaktor in der
Unternehmensstrategie und
sollte nicht vernachlässigt wer-
den. Ziel dabei ist es, Ressour-

cen zu stärken und krankheits-
bedingte Kosten zu senken.
Auch psychische Belastungen
und gesundheitsschädliches
Verhalten wie z.B. Rauchen tra-
gen zu solchen immensen Kos-
ten für Unternehmen bei. As-
pekte wie Zeitdruck, Leistungs-
druck und Arbeitspensum führt
zu hohen stress- und krank-
heitsbedingten Ausfallzeiten in
den Unternehmen.
Hypnose bietet sich an dieser
Stelle als effizientes Werkzeug
an, um die Ausfallzeiten und die
dadurch entstehenden Kosten
in Unternehmen zu verringern.
Während der Hypnose stellt der
Hypnosecoach ein direkte Ver-
bindung mit dem Unterbewusst-
sein des Klienten her, um bei
ihm positive Veränderungen zu
bewirken und diese in seinem
Bewusstsein fest zu verankern.
Zu den Zu den Zu den Zu den Zu den Anwendungsgebieten fürAnwendungsgebieten fürAnwendungsgebieten fürAnwendungsgebieten fürAnwendungsgebieten für
Unternehmen zählen Stressprä-Unternehmen zählen Stressprä-Unternehmen zählen Stressprä-Unternehmen zählen Stressprä-Unternehmen zählen Stressprä-
vention und Stressabbau/Tiefen-vention und Stressabbau/Tiefen-vention und Stressabbau/Tiefen-vention und Stressabbau/Tiefen-vention und Stressabbau/Tiefen-
entspannung, Blockadelösungentspannung, Blockadelösungentspannung, Blockadelösungentspannung, Blockadelösungentspannung, Blockadelösung

für Unternehmer und Mitarbei-für Unternehmer und Mitarbei-für Unternehmer und Mitarbei-für Unternehmer und Mitarbei-für Unternehmer und Mitarbei-
terterterterter,,,,, Motiv Motiv Motiv Motiv Motivation und Zielerrei-ation und Zielerrei-ation und Zielerrei-ation und Zielerrei-ation und Zielerrei-
chung,chung,chung,chung,chung, sicheres  sicheres  sicheres  sicheres  sicheres Auftreten,Auftreten,Auftreten,Auftreten,Auftreten, Be- Be- Be- Be- Be-
kämpfung von Redeangst/Prü-kämpfung von Redeangst/Prü-kämpfung von Redeangst/Prü-kämpfung von Redeangst/Prü-kämpfung von Redeangst/Prü-
fungsangst, blockierende Glau-fungsangst, blockierende Glau-fungsangst, blockierende Glau-fungsangst, blockierende Glau-fungsangst, blockierende Glau-
benssätze ausfindig zu machenbenssätze ausfindig zu machenbenssätze ausfindig zu machenbenssätze ausfindig zu machenbenssätze ausfindig zu machen
und zu ändern sowie Superlearund zu ändern sowie Superlearund zu ändern sowie Superlearund zu ändern sowie Superlearund zu ändern sowie Superlear-----
ning (erlerntes leichter abrufenning (erlerntes leichter abrufenning (erlerntes leichter abrufenning (erlerntes leichter abrufenning (erlerntes leichter abrufen
zu können).zu können).zu können).zu können).zu können).
Nutzen Sie diese effiziente
Möglichkeit. „HYPNOSE + BE-
RATUNG KNIPSCHILD“ bietet
Ihnen die maßgeschneiderte
Lösung für Ihr Unternehmen.
[BL]
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger

und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis
16 Uhr Annahme sauberer, gefal-
teter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,

Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.

VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... die jährliche Pflichtfortbildung „Notfälle beim Patienten?“
Teil 2
Heute geht es weiterhin um
Notfälle und erneut in männli-
cher Form.
Was des Weiteren immer Be-
standteile der Fortbildung sind,
das sind die praktischen Übun-
gen: stabilen Seitenlage, Herz-
druckmassage und Beatmung.
Ich kenne wenig Menschen, die
von sich behaupten: „Wenn
gleich ein Verkehrsunfall pas-
siert, springe ich aus meinem
Auto, und kann unverzüglich
angemessen handeln.“
Einerseits treffen wir alle ja
glücklicherweise nicht wö-
chentlich auf einen Verkehrs-
unfall, wo unsere Fachkompe-
tenz in punkto Wiederbelebung
praktisch gefragt ist, anderer-
seits fehlt den meisten einfach
die Routine, der Pflegebereich
ist da nicht ausgeklammert.
Routine gibt auch Sicherheit.
Meine letzte Wiederbelebung in
unserer Notfallambulanz im
Krankenhaus ist mehr als 20
Jahre her.
Auch wenn viele Kollegen be-
haupten: „Wenn du auf einen
Unfall zu kommst, fällt dir alles
spontan wieder ein!“ Ich weiß
nicht, ich weiß nicht? Jedenfalls
möchte ich es nicht darauf an-
kommen lassen und finde des-

halb diesbezügliche Updates
immer von Vorteil. Routinemä-
ßig wird in diesem Zusammen-
hang auch besprochen, wie for-
dere ich überhaupt im Bedarfs-
fall einen Notarzt/Krankenwa-
gen an? Bei aller fraglich vor-
liegender Eile und Hektik, soll-
te dieser Notruf strukturiert,
nach einem gewissen Schema
und einigermaßen ruhig erfol-
gen.
Es reicht leider nicht „Hilfe Un-
fall“ in den Hörer zu brüllen.
Somit ende ich diesen Bericht
über meinem Einstieg in die
Fortbildung „Notfälle beim Pa-
tienten“.
Wie Sie sich sicherlich vorstel-
len können, gibt es noch viele
andere Notfallsituationen. Be-
vor ich im dritten Teil auf die
anderen Bereiche der Patien-
ten Notfälle eingehe, möchte
ich Sie beruhigen, nicht jede
Notfallsituation beim Patienten
ist notarzt- oder krankenhaus-
pflichtig! So manches Mal kann
eine angemessene Reaktion
der Pflegeperson den Patien-
ten aus seiner Notfalllage be-
freien. Auf die häufigsten Not-
fälle, auf die wir in unserem
täglichen Alltag treffen, gehe
ich dann in folgenden Artikeln

etwas spezieller ein.
Jetzt habe ich schon etwas über
Notfälle berichtet, natürlich
gibt’s bei allem Ernst der Lage
dazu auch einige Anekdoten im
Netz zu finden, eine zum
Schmunzeln gebe ich Ihnen heu-
te mit auf den Weg.

Ich habe die Anweisung gegeben,
mich jederzeit aufzuwecken, wenn
ein nationaler Notfall eintritt,
selbst wenn ich in einer Kabinett-
sitzung sein sollte.
Ronald Reagan
www.bestenzitate.com/autor/
ronald-reagan-zitate
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Wir suchen ab sofort Verstärkung 
im Wellnessbereich

Kosmetiker/in  

und Masseur/in (m/w/d)

in Vollzeit und Teilzeit

Klingt spannend?

Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf unter 02984 9330 
oder Ihre E-Mail an 
d.diedrich@hotel-diedrich.de

Weitere Informationen & offene Stellen:
hotel-diedrich.de/stellenangebote

Hotel Diedrich OHG
Nuhnestraße 2 | 59969 Hallenberg

Vorstellungsgespräch
Tipps für Kleidung und einen guten Eindruck

0 29 81 4 84

Natürlich ist die berufliche Quali-
fikation das Hauptargument, doch
auch die Einhaltung des Dressco-
des, der Smalltalk mit dem Ge-
genüber und eine charismatische
Ausstrahlung sind im Job-Inter-
view entscheidend. Unsere Tipps
fürs Vorstellungsgespräch geben
einige wichtige Anhaltspunkte.
Pünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich sein
Verspätungen zeigen einen Man-
gel an Zuverlässigkeit. Um sich
nicht sofort zu disqualifizieren, ist
Pünktlichkeit das A und O im Vor-
stellungsgespräch. Tipp: Wenn Sie
sich zehn Minuten vor dem Ter-
min am Empfang melden, hinter-

lässt das einen guten Eindruck.
Sollte es aber doch zu einer Ver-
spätung kommen, kündigen Sie
die Verspätung beim Unterneh-
men an und erklären diese.
Kleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen Leute
Schick oder doch casual? Eine
Frage, bei der es sicherlich auf
das Unternehmen ankommt, bei
dem man sich bewirbt. Grund-
sätzlich gehört zu den wichtigs-
ten Tipps beim Vorstellungsge-
spräch: Das Freizeitoutfit bleibt
im Kleiderschrank. Der erste Ein-
druck zählt und bei diesem ist
ein gepflegtes äußeres Erschei-
nungsbild sehr wichtig. Hier gilt

es, dezent zu sein. Aber was hilft
die schicke Bluse, wenn sich we-
gen der Nervosität Schweißfle-
cken unter den Achseln abzeich-
nen? Eine vor peinlichen Schwitz-
flecken und Schweißgeruch siche-
re Lösung bieten die Achselpads
von Softwings. Dank spezieller
3D-Form und der ultradünnen,
aber saugfähigen Ausführung sor-
gen sie für Diskretion und hohen
Tragekomfort.
Haltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigen
Die Körpersprache entscheidet
stark über Sympathie oder Anti-
pathie. Bereits der Händedruck
bei der Begrüßung ist entschei-
dend. Dieser darf kurz und be-
stimmt sein. Ebenso wichtig sind
der Blickkontakt und die korrek-
te namentliche Ansprache des
Gegenübers. Noch ein wichtiger
Tipp fürs Vorstellungsgespräch:
Nach den ersten Sätzen verfallen

viele Bewerber im Vorstellungs-
gespräch in eine lässigere Kör-
perhaltung.
Doch nur eine aufrechte und vor-
gelehnte Haltung zeigt Aufmerk-
samkeit und Offenheit. Auch wil-
des Gestikulieren ist ein No-Go.
Setzen Sie auf ruhige und bedach-
te Gesten.
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Auch wenn es im Job-Interview
darum geht, sich selbst zu prä-
sentieren, ist ein Monolog keine
gute Idee. Einer der wichtigsten
Tipps fürs Vorstellungsgespräch
ist das Fragen und Zuhören. Je
intensiver sich ein Dialog entwi-
ckelt, desto besser gelingt der
Informationsaustausch und desto
mehr entsteht auch Sympathie.
Eine professionelle Vorbereitung
gibt Ihnen dabei Selbstsicherheit
und Ruhe.
(Ratgeberzentrale.de)


